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Eine Zeitfchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 21. November 1868 


—— 


Nene Königin Augufta wird am 6. Dezember c. nach daſſelbe an alle Vertreter Oeſterreichs im Auslande telegra⸗ 
Mbnale zurückkehren und Graf Bismarck dort Ende dieſes phirte. N . a 

e di, wahrſcheinlich den 30. eintreffen und an dieſem Die franzöſiſchen Blätter können ſich noch immer nicht 
Lan die Sitzungen des Bundesrathes eröffnen. Im über die politiſche Rede Lord Stanley's beruhigen und ſuchen 

en ein de bat der Finanzminiſter unter lebhaftem Bravo⸗ mit allerlei Betrachtungen und Muihmaßungen darüber die 
Hang nen Gejegentwurf, wegen Aufhebung der Denun⸗ Spalten zu füllen. Auch der „Moniteur“ brachte in ſeinem 
Land en⸗Antheile vom Jahre 1869 ab eingebracht. (S. Bulletin eine lange Abhandlung darüber und meinte, daß man 
. Geier Sipung,) Am 17. d. wurden in Köln, Düſſeldorf es dem edlen Lord Dank willen müßte, daß er mit Ueberzeu⸗ 
berügy, oße wahrgenommen. (S. Vermiſchtes.) Ueber den gung alle — * geltend gemacht — welche gegenwaͤr⸗ 
4 igten Münchener „Voltsboten,“ deſſen herzzerreißenden ig die dauernde Erhaltung des europäiſchen Friedens ſichern. 
1 rungen über die Seelennoth der — proteſtantiſchen Rothſchild iſt unter großer Wee un des Publikums beer⸗ 
um fo keit in Hannover bei feiner „ſtockkatholiſchen Geſinnung digt worden und das Begräbniß Roſſini's findet heute ſtatt. 
daß aneh Auſſehen erregten, als der „Volksbote“ behauptete, Der Kaiſer lebt in Compiegne trotz aller Feſtivitäten ſehr au: 
Kung ber ihr, der hannöverſchen Geiſtlichteit, (durch Einfüh⸗ rückgezogen. Er ift meiſt in feinem Kabinet mit Hrn. Mayer 
it an; nion) die alt⸗lutheriſche Confeſſion rauben wolle, mit der Ausarbeitung des Budgets — die Geldfrage iſt doch 
Hoſche n etzt vollſtändig ins Klare gekommen. Der „Hitzinger überall die Hauptſache — beſchäftigt, nimmt zwar am Diner 
und diese da es mit der „Situation“ in Paris nichts war, Theil, ſpricht aber wenig und geht täglich zwei Stunden ſpa⸗ 
den ſchlafen ging, nun mit dem Münchener „Voltsboten“ zieren. 


don aft gemacht und dieſer Tage dem hinkenden und jelbit Aus Italien meldet man die Entdeckung eines geheimen 
j * u 2 baverſchen Wält verachteten Bur- Comitee in Palermo, welches bald unter der Maske der ſizi⸗ 
. it 12,000 Fl. chriſtlich unter die Arme gegriffen. lianiſchen Autonomie, bald unter jener der Republik zu agi⸗ 


Die 1 l 2 tiren ſuchte, wahrſcheinlich aber im Intereſſe der burboniſchen 
N del Arche orb bu N J Ast zu Partei arbeitete. Dieſes Comitee soll ſchon feit Jahren be⸗ 
‘ Elben die „Times“ f „Einzelheiten mittheilt Nach dr ſtehen und beſonders durch Verbreitung aufrühreriſcher Schrif⸗ 
i chen einne 54 ten gewirkt haben Ein langer Prozeß wird das Ende vom 
N chen: oje in 3 Sauptabihniite e 5 deutſche und Liede ſein. In Nom weigert ſich der Papſt noch immer, die 
erotic, He che Frage, bie e . die Auslandspäfle aufzuheben, obgleich er die Nothwendigkeit, für 
\ cordat _. er were i ee — — die innere Sicherheit zu ſorgen, einfieht, aber auf eine jo be⸗ 

N 8 getheilt ſein. Mi 9 deutende Quelle der Einnahme nicht verzichten zu können 


ch den Een Fra e und deren Ungelöſtheit wird man natür⸗ erklärt. 
erg band inen in Frankreich wieder einen angenehmen Bei den Wahlen in England ift Lord Stanley gewählt 


NL Kitzel bereit deſſen bringen die öſterreichiſchen N 
dewwor im 8 d bab dee aus Rumänien und ein e Ade h aalen Martern das monar- 
len ind endes italied der Delegationen ſoll ſogar beabſich⸗ chiſche Wahlmanifeſt, von neunzehn geachteten Männern der 
an ande lauf der näch en Woche in Peſt eine Interpella- liberalen Parteien unter eichnet, u Stande gekommen. Ser: 
N RE 1 Aeußern (Beuft) wegen Lane üt lun und hält ſich moͤglichſt die Politit vom Halſe. 
W Steil . 8 1 e im Lande. 1 . 2: 
Jung „IT von Beuft i P At ſtarb der beſte neugriechiſche Dichter, 5 
Wel ee an bezresiand auf 11 0 date a die MER ale Sale g. der de 
Mann normirt, für ſo wichtig gehalten haben, daß er tigſten rhältniſſen!! Das Räuberunweſen im Norden 
ES . (56, Jahrgang. Nr. 101.) 
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Griechenlands dauert fort; die Verhältniſſe auf der Inſel archive, der General Ordenskommiſſion, des Geheimen I 
Kandia find nicht ein Haar anders, wie vor einem halben Kabinets, der Ober⸗Rechnungskammer, der Ober-Eraminafl ar 
Jahre. ; r 4 Kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte, des Disziplicge 
In der Türkei lebt der „kranke Mann“ mit dem 5 hofes, des Kompetenz⸗Gerichtshofes, des Geſetzzammlungs 
von Rumänien, Prinzen Karl, trog aller Lügen der öſter⸗ bits⸗Comtoirs, der Landesverwaltung des Jadegebiets 6 
reichiſchen Blätter, im beſten Einverſtändniß. der Zuſchuß zur Rente des Kronfideitommißfonds gen ehe 
- migt, Die von der Regierung beantragten Erhöhungen 
Deutſchland. Gehälter des Geheimen Kabinetsraths im Civiltabinet 
Preußen. 4000 auf 4500 Thlr.), des Chef⸗Präſidenten der Ober⸗ Di. 
Berlin, 19. Novbr. [Die Budgetdebatte] dieſes nungskammer (von 6000 auf 7000 Thlr.) und der beide" gen 
Jahres beweist einen großen Fortſchritt in unſerm parlamen- rektoren derſelben (von 3000 auf 3300 Thlr.) wurden 
kariſchen Leben. Lieſt man die Reden von Lasker und Tweſten eine immer geringer werdende Minorität konservativer 
hatte, daß viele ſeiner (konſervativen) Freunde in dieſem Jahn 


aufmerkſam, fo muß man ſich ſagen, daß die Oppoſition den ordneten abgelehnt, nachdem der Abg. v. Dieſt 
gegen jede derartige Erhöhung ſtimmen würden. 


unfruchtbaren Standpunkt der reinen Negative verlaſſen hat, 
den ſie in der Epoche des Confliktes verharren mußte ö sten 
und auf welchen ſie ſich leider auch zu anderen Zeiten wohl: Den 19. Novbr. Die heutige Sitzung des Abgeordne 05 
efiel, und daß fie nun das volle Recht der Kritik durch beſſere hauſes wurde vom Präſidenten v. Forckenbeck mit den Abl fi 
enntnip und fruchtbare Gedanken erworben hat. Es iſt ein geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Der Abg. Aßmann wo 
inhaltreiches Wort, welches dem inanzminifter zugerufen iegnizer Wahlbezirk) hat wegen Wiederanſtellung im Steher 
ward, daß in Preußen der Kalkulator das Budget macht, dienſt (als Kreisgerichtsrath in Sorau) ſein Mandat n 
während der Staatsmann es machen ur Weil dem fo ift, gelegt. — Der Abg. Eberty hat einen Antrag auf wu, 
darum könnten die einzelnen Zahlen leidlich richtig ſein und eines Geſetzentwurfs, betreffend die Kompetenz des Sch 
das ganze Budget doch der objectiven Wahrheit ermangeln, — erichts bei politiſchen Verbrechen und Vergehen un en, 
wie ja Tweſten's Gegenrechnung ſattſam beweiſt. Wir wollen reßvergehen eingebracht; derſelbe wird an die Juſtiz Hort 
auf die —— nicht widerlegten Beſchuldigungen gegen den miſſion verwieſen. — Die Abgg. Harkort und Berger (Aus 
inanzminiſter wegen ſeiner vorjährigen Da a der Finanz mund) haben einen Antrag eingebracht, betreffend die 
verhäliniſſe gegenwärtig nicht zurückkommen, und hier nur den führung und I des Geſetzes über Eiſenbohe 
Hauptgedanken aussprechen, der uns als das wichtigste Reſultat — 2 vom 3. November 1839; derſelbe wird 
der ganzen Debatte entgegentritt. Die wahre Sparſamkeit beſteht Kommiſſion für Handel und Gewerbe überwieſen. — 
weder in Heinlihem Knauſern an nöthigen und nützlichen Ausga- Abg. Richter hat (wie in der vorigen bi? einen 
ben, noch in der * Wer des Landes zu einer Zeit, wo rings⸗ eingebracht wegen Aufhebung des Verbotes für die eva 
umher Europa in Waffen ſtarrt, ſondern in der Umgeſtaltung ſchen Geiſtlichen, geſchiedene Ehegatten zu trauen; Kor 
des ganzen Verwaltungsſyſtems, in der Einführung einer wird zur Schlußberathung geſtellt (Referent v. Schöning, über” 
durch Bellen en de mehr der Staat ſich referent Tweſten). — Der Finanzminiſter v. d. Heydt ge 
räumlich ausdehnt, je größere Aufgaben ihm auf allen Ge: reicht einen Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der "is, 
bieten des öffentlichen und gewerblichen Lebens erwachſen, nunziantenantheile vom Jahre 1869 ab (Lebhaftes . 
deſto weniger ift die rein bureaukratiſche Regierungsform im welcher im Haufe bereits in der vorigen Seſſion ang del 
Stande, den geſtellten Anforderungen zu genügen. Ihre Zeit worden war, derſelbe wird zur Schlußberathung geitellt; vor: 
15 um, ſie hat ſich überlebt, und zu den vielen Symptomen Präſident behält ſich die Ernennung der Referenten 
r dieſes Verhältniß tritt noch das Symptom der übermäßi⸗ Ferner bringt der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf gar Ker 
en finanziellen Belaſtung. Es läßt ſich berechnen, daß das treffend die Erneuerung des noch nicht benutzten Milit 1 
reaukratiſche Syſtem in konſequenter Durchführung immer dits von 5 Millionen Thaler, des Reſtes des im Jahre 
koſtſpieliger werden muß, während es der fortwährenden Stei⸗ bewilligten Militärkredits von 60 Millionen; derſelbe 
gerung des ökonomiſchen Verkehrs und des politiſchen In⸗ auf Antrag des Abg. Tweſten der Budget⸗Kommiſſion 
kereſſes gegenüber immer ungenügender wird. Selbſtver⸗ Vorberathung überwieſen. 
waltung ift das große Worte; ein Gemeinweſen, das ſeine Das Haus tritt nunmehr in die Tagesordnung, die — 
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Angelegenheiten nicht ſelbſt beſorgt, das fie einer abgeichlofie- berathung des Staatshaushalts⸗Etats in Kap 
nen Kaſte überläßt, darf ſich ſchließlich nicht wundern, wenn eſenllhe Sud a der Ne Geb. ber 
ſie nicht in ſeinem Sinn und Intereſſe geordnet werden. uad 5 Meinecke am Eingang der Diskuſſion eine ae 
TE RE a tellung von der gegenwärtigen Lage des Staatsſchulden 
Landtags Sitzung. En und empfiehlt zum Schluſſe, die auf den Ctat gebrachten de 
Den 17. Novbr. Das Abgeordnetenhaus ſetzte in jeiner haltserhöhungen zu bewilligen. — Abg. Grumbrecht fe 
tigen Sitzung, über deren erſten Theil wir ſchon in voriger daß die Finanzlage des preußiſchen Staates gegenuber ine 
ummer berichtet, die Generaldebatte über den Staatshaus: andern europätihen Großſtaaten eine höchſt günſtige ei: An⸗ 
In Ante fort. Nachdem noch der Abg. Waldeck gegen die: Schuld von 250 Millionen, abgeſehen von den Ei enbabn n 5 
en Antrag, der ihm „von Hauſe aus zuwider ſei“, polemiſirt leihen, ſei nicht das Doppelte der jährlichen — 
und eine radikale Hülfe nur in der Verminderung des ſtehen⸗ erfordere kaum Y,, derſelben zu ihrer jährlichen 121 
den Heeres erwarten ir können erklärt hatte, wurde die allge- Redner geht darauf zu einer ſpeziellen Erörterung des 4 


WISS 


meine Diskuſſion geſchloſſen. Nach einigen perſönlichen Be⸗ verſchen Schuldenweſens über und empfiehlt iell die 
merkungen der Abgeordneten Dr. Braun N iesbaden), Tweſten 3 . — — Amgen O d DL ſchleannen 
und Freiherr v. Hoverbeck wurde beſchloſſen, über die Anträge Ausführung fiskaliſcher Bauten, um an den je 
der Abgeordneten Lasker und Löwe erſt bei der Poſſtion jparen und ſchließt mit einer Verwahrung gegen die „ deſſen 
„Matrikularbeiträge“ abzuſtimmen. In der Spezial⸗Diskuſſion malerei“ des Herrn v. Kirchmann und Genoſſen und de per 
se erhebliche Debatte die Etats des Herrenhaufes, Ceterum eenseo „feine neue Anleihe“; er verlaſſe mit cin 
des Abgeordnetenhauſes, des Staatsminiſteriums, der Staats: Hoffnung die Tribüne, daß, gegenüber etwaigen von der 
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Ning des Auslandes in unfere deutihen Berhältife 
Ger Kriegseventualitäten dieſes Haus jede von der Re⸗ 
hte geforderte Anleihe bewilligen werde. Lebhaftes Bravo 
die Us, Dr. Haenel empfiehlt die von ihm geſtellte Reſolution: 
preußiſchen Staatskaſſe gegen das Herzogthum Lauen⸗ 
zufolge des Wiener Friedens zuſtehenden Anſprüche zur 
kürzten Ausführung zu bringen. Er empfiehlt ferner, 
auf die an Oldenburg abgetretenen holſteiniſchen Gebiets: 
5 (Amt Ahrensböt) kommenden Antheil an die Schuld 
erzogthümer mit 269,000 Thlr. auf den Großherzog von 
burg abzuwälzen. — nig Hagen (Görlitz) kritifirt die 
e 1 welche der Abg. Grumbrecht von der Finanzlage 
t und vergleicht dann ſeinerſeits die heutige 
zlage mit der früherer Jahre. Redner mahnt, dafür 
© zu treffen, daß das Land in Folge der Verwaltung 
Keie Finanzminiſters künftig nicht ebenſo unter der Laſt 
ap leihen ſeufze, wie jetzt unter der Laſt feiner Steuern. 
8. v. Kardorff bemerkt dem Vorredner gegenüber, daß 
e zu geringe Meinung von der Einſicht des Hauſes habe, 
derſch er annehme, man habe bei der el des hanno⸗ 
weußiſe Provinzialfonds nicht gewußt, daß dieſelbe aus der 
itt iſchen Staatskaſſe erfolge. Finanzminiſter v. d. Heydt 
fallen em bei. Die Anleihen, deren Verzinſung und Amorti⸗ 
Vorde den Etat belaſte, eien fämmtlih vom Hauſe bewilligt 
leit en; den Finanzminiſter treffe dafür keine Verantwortlich. 
liche D. Die allgemeine Debatte über das Kapitel „Oeffent⸗ 
ge buld“ wird darauf geſchloſſen. 
folgt die haar meint über die einzelnen Titel. 
der Poſition „Schaßobligationen“ erklärt Abg. (Bank 
die Ausgabe der⸗ 


dr 
anıident) v. Dechend ſich prinzipiell 2 en 1 
ei en Schatzanweiſungen auf kurze 15 das billigſte Geld 
gen St immer das beſte, ſonſt könnte man ſtatt der Zprozen⸗ 
Ag Sggasgnweſſungen unverzinsliche Kaſſen⸗Anweifungen 
nigeben Redner nimmt von der Erklärung des Finanzmi⸗ 
dan ds Akt, daß die Ausgabe von Schatz⸗Anweiſungen nur 
vorübergehender Dauer ſein ſolle; er konſtatirt, daß in 
inge feiner 2 var — im Haufe das Verhältniß des Finanz: 
hejalters zur Bank und zu ihm perſönlich keinen Augenblick 
jet worden fei; der Herr Finanzminister habe damit be⸗ 
Laue daß er auch von Staatsbeamten eine Oppoſition im 
Gele wenn dieſelbe eine ſachliche ſei, ſehr wohl ertrage 


keit). 
| Bei dem Antheil der neuen Landestheile an der Staats: 
Leſez beantragt Abg. Hagen die Vorlegung eines beſonderen 
entwurfs, betr. die Vernichtung der 18,321,600 Thlr. 
Nen derſcher und 348,750 Thlr. kurheſſiſcher Staatsobligatio: 
4 „Die ſich im preußiſchen Beſitz befinden und wofuͤr im 
797,763 Thlr. zur Verzinſung und Tilgung ausgeworfen 
Nachdem der Regierung⸗Kommiſſar erklärt, daß die 
efſenden Obligationen bereits der Staatsſchulden⸗Verwal⸗ 
„zur Vernichtung“ überwieſen ſind, zieht der Abgeord⸗ 
Hagen ſeinen Antrag zurück. Bei der Staatsſchuldenver⸗ 
rügt Abg. Hagen, daß eine Remuneration für einen 
ausgeworfen ſei, der bei der Bundes⸗Schuldenver⸗ 
beſchäftigt ſei. Sämmtliche Mehrforderungen beim 
al der Staatsſchulden⸗Verwaltung werden abgelehnt. 


v. Hennig bringt die Verhältniſſe der in Hannover 
henden Landeskreditkaſſe zur Sprabe, für welche der 
Nast Garantie übernommen habe, ohne daß dieſelbe in 
di leau der Staatsgarantien erſcheine; der Reg.⸗Komm. 
* ie Uebernahme dieſer Garantie auf die Provinz Hanno: 
nöthnn Ausſicht; es werde eine beſondere Geſetzvorlage dazu 
ohne = — Die Poſitionen des Etats werden im 

Debatte genehmigt. 
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Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz legt einen Staatsver⸗ 
trag mit Heſſen⸗Darmſtadt zur Genehmigung vor; derſelbe 
betrifft die Weiterführung der Bebra⸗Hanauer Bahn von Ha⸗ 
nau über Offenbach nach Frankfurt a. Main, unter Ueber⸗ 
brüdung des Mains und Ankauf der Frankfurt⸗Offenbacher 
Bahn. Die Vorlage wird an die vereinigte Finanz⸗ und 
Handelskommiſſion überwieſen. N 

Es folgt die Spezialberathung über den Etat des Finanz⸗ 
miniſteriums; der Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
rath Mölle leitete dieſelbe durch einen längeren Vortrag ein, 
welcher die Ziffern des Etats erläutert. Abgeordneter Twe 
verlangt, daß, wenn Abkommen zwiſchen dem preußif 
Staat und der Stadt Frankfurt zu Stande komme, daſſelbe 
dem Hauſe zur Genehmigung vorgelegt werde; der Regier⸗ 


ungs⸗Kommiſſar erklärt, daß dies auch die Anſicht der Regie⸗ 


rung ſei. — Bei den „Paſſivis der General⸗Staatskaſſe“ Po⸗ 
fition 1, beantragen die Abgg. Virchow und v. Bockum⸗Dolffs 
1000 Thlr. Rente des Fürſten zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohen⸗ 
ſtein abzuſezen. Der Reg.⸗Kommiſſarius bemerkt, daß die 
Zahlung dieſer Rente auf einem rechtsgültigen Vertrage von 
1865 beruhe. Abg. v. Kardorff ift der Anſicht, daß nach Ab: 
ſetzung dieſer Rente im vorigen Etat die Regierung die Zah⸗ 
lung nicht weiter hätte leiſten dürfen, ſondern es hätte auf 
eine Klage ankommen laſſen ſollen; er werde in dieſem Jahre 
für die Abſetzung der Rente ſtimmen. (Bravo.) 
(Fortſetzung in nachſter Nummer.) 


Berlin. Die „Prov.⸗Correſp.“ meldet, daß Graf Bis⸗ 


marck vermuthlich am 30. November die Sitzungen des Bun⸗ 
desraths eroffnen wird. 

Berlin, 18. Novbr. Der Wiener Korreſpondent der 
„Times“ theilt einiges Nähere über das öſterreichiſche Roth⸗ 
buch mit, das am 20. ausgegeben werden ſoll. Das Pariſer 
„Memorial diplomatique“, das Organ des Fürften Metternich, 
meldete vor Kurzem, Herr v. Beuft habe die Aufnahme einer 
in Bezug auf die Uſedom'ſche Note an den öfterreichiichen Ges 
ſandten in Berlin, Grafen Wimpfen, gerichteten Depeſche in 
das Rothbuch unterlaſſen; es ſei dies auf den beſonderen 
Wunſch der preußiſchen Regierung geſchehen, welche die Ver⸗ 
offentlichung der betreffenden Bemerkungen des Wiener Reichs⸗ 
kanzlers über jenes Aktenſtück geſcheut babe. Die „N. A. Z.“ 
bemerkt dazu: „Die . Regierung konnte einen ſolchen 
Wunſch ſchon aus dem einfachen Grunde nicht äußern, weil 
eine derärtige Depeſche nicht einmal mündlich zu ihrer Kennt⸗ 
niß gelangt iſt. Sie würde ſich aber, auch wenn dies nicht 
der Fall geweſen wäre, kaum zu einer Aeußerung in Bezug 
darauf bewogen gefühlt haben, da ſie niemals in innere An⸗ 

elegenheiten n ſich eingemiſcht hat, zu denen die 
Side über Aufnahme oder Nichtaufnahme eines öſterreichi⸗ 
ſchen Schriftſtücks in das Rothbuch doch gehört.“ (N. 


Der Oberkirchenrath hat ſich nun auch veranlaßt gefunden, f 


wegen der Schleier macher⸗Feier einen Erlaß an die 
Kenſiſtorien zu richten. Es wird darauf hingewieſen, daß 
Schleiermacher in einer kalten Zeit das religibſe Leben wieder 
erweckt habe, daß er aber keine theologiſche Schule gründen 
wollte. Darauf wird ſeiner Anregungen zur evangelischen 
Union und zur gegenwärtigen Entfaltung der Synodalverfaſ⸗ 
ſung, ſowie der Einwirkung ſeiner Predigten auf die damalige 
Zeitſtimmung gedacht. Ein ſolcher Mann gehöre der ganzen 
evangeliihen Kirche an, nicht einer einzelnen Richtung in der⸗ 
ſelben u. ſ. w. Den Geiſtlichen ſoll dies mitgetheilt und ihnen 
überlaſſen werden, ob und wie ſie Schleiermacher's am Sonn⸗ 
tag, den 22. November, gedenken wollen. 1 


Meu⸗Strelitz, 18. Novbr. Der „Offizielle Anzeiger“ ent⸗ 


„ 


drucken dieſen unverſchämten Unſinn mit allem Ernſte nach, 
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hält das großherzogliche Reſeript, in welchem auf Antrag der 
Stände dee proviſoriſche Verordnung vom 16. Dezember 1848 
zurückgenommen und die Kompetenz der Landesregierung und 


des Konſiſtoriums neu geregelt wird. 


Güſtrow, 18. Nopbr. Dem Vorſtande der biefigen Kauf⸗ 
mannſchaft, als geſchäftsleitendes Comité in der Nachſteuer⸗ 
Angelegenheit, iſt vom großherzogl. Staatsminiſterium ein Re⸗ 
feript d. d. Schwerin, 14. Novbr., als Antwort auf die am 
5. v. Mts. eingereichte Petition zugegangen, welches beſagt: 
„Ueber den Nachver omas Tarif werden auf dem gegenwär⸗ 
tigen Landtage Verhandlun en mit den Ständen ſtattfinden, 
und werden die Kaufmannſchazen aus einem dieſerhalb unter 
dem 3. d. M. an den engeren Ausſchuß von Ritter⸗ und Land⸗ 
ſchaft erlaſſenen Reſeripte, deſſen Inhalt vorausſichtlich in ei⸗ 
nigen Tagen zur öffentlichen Kenntniß gelangen wird, erſehen, 
welche Stellung die hieſige medie Bet zu dieſer Frage einge⸗ 
nommen hat. Was dagegen die Deſiderien des Handelsſtan⸗ 
des binſichtlich der Friſtertheilung bei Zahlung der Nachſteuer⸗ 
beträge und hinſichtlich der zu beitellenden Sicherheiten betrifft, 
jo werden nach allerhöchſter Beſtimmung in beiden Beziehun⸗ 

en weſentliche Erleichterungen durch eine dieſerhalb aus dem 
Zinan miniſterium der Steuer und Zoll: Direktion zu erthei⸗ 
lende Inſtruction gewährt werden. 

Malchin, 17. Novbr. Dem Landtage iſt ein Reſtript 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin betreffend das Land: 
chulweſen auf den ritterſchaftlichen Gebieten zugegangen; das⸗ 
elbe beſtimmt u. A., daß in Lübtheen eine neue Lehrerbil⸗ 
dungsanſtalt errichtet werde. 

armſtadt, 14. Novbr. Das Regierungsblatt publicirt 


eine Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums, laut welcher zu⸗ 


folge großherzoglicher Entſchließung die Formation der Land⸗ 
wehr mit dem 1. Januar 1869 ins Leben tritt. Eine weitere 
Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums publicirt eine groß⸗ 
herzogliche Verordnung, wonach die preußiſche Verordnun 


über die erich der 2 — des ſtehenden Heeres vom 
u 


31. Oktober 1861 unter Aufhebung der jetzt beſtehenden groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Verordnungen, für die heſſiſche Divifion 
zur Einführung 1907 t. 3 

München, 18. November. Ein königliches Reftript vom 
14. d. beruft den am 2. Mai d. J. vertagten Landtag auf 
den 7. Dezember wieder ein. 


Oeſterreich 


Wien. Die öfterreihiihen Blätter haben es glücklich her⸗ 
ausgebracht, daß ſich zur Zeit ſchon mehr als 5000 gediente 
und mit der Ausſicht auf Eivilverſorgung entlaſſene preußiſche 
Unteroffiziere in den Donaufürſtenthümern befinden und daß 
die rumäniſche Regierung von Berlin aus mit Geld, Zünd⸗ 
nadelgewehren, Kanonen und Munition verſehen wird, wäh⸗ 
rend zwar allerdings der rumäniſchen Regierung für ihr gu⸗ 

Geld ündnadelgewehre ꝛc., die fie im eigenen Lande 
noch nicht beſchaffen kann, aus preußiſchen Werkſtätten über⸗ 
laſſen ſein mögen, die 5000 Unteroffiziere, Geld ꝛc. aber le⸗ 
diglich Ausgeburten der Phantaſie ſind. Daß es die hieſigen 
Blätter mit der Wahrheit nicht genau nehmen, wenn es ſich 
um Effekthaſcherei handelt, iſt bekannt, und liegt in dieſer 
Beziehung ſo eben ein neuer Belag vor. Ein bekannter jour⸗ 
nacher Windbeutel, den vor nicht langer Zeit ſelbſt die 
Wiener „Abendpoſt“ als Induſtrieritter bezeichnete, bringt un⸗ 
ter der Maske einer Pariſer Korreſpondenz die Nachricht, daß 
die Kronprinzeſſin von Preußen „im ſpeziellen Auftrage ihres 

emahls“ in Paris Eröffnungen gemacht habe, welche über 
die Häupter ſowohl des Grafen Bismarck als des Könige hin: 
wegreichen. Der „Oeſterr. Lloyd“ und andere ernſte Blätter 


und das Komiſche an der Sache iſt, daß der 1 
Mini wird 

Anlaß ſeiner 1 in der . lich Ar) 
feinen Antecedentien nicht ſehr im Einklange ſteht, 50 


dies dieſelbe Auszeichnung, die ſeiner Zeit Alerander Jae 
del 


Delegationsmitglieder gelangen. Außerdem ſind auch m 
Beuſt den Deleg 

ktionschef Baron Orcn, Hofralh 
Szechenyi und Herr von Hofmann ſind geſtern nach dhe 
gereiſt. Baron Beuſt wird ihnen, ſobald es ſeine Geſun ) 
erlaubt, folgen. N. 

Peſt, 18. November. Der „Peſter Korreſpondenz“ 
wird das Rothbuch am 24. oder 25. d. M. erſcheinen. 
demſelben werde auf die Erhaltung des Friedens große die 
wicht gelegt und in der Verfaſſung eine Garantie Nr 
Großmachtſtellung der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Mo 
erblickt. die 
Insbruck, 18. November, Am 21. d. Morgens mil 
Eiſenbahnſtrecke Botzen⸗Verona i wieder dem gut 
übergeben ſein und werden dann alle Yabrplanmäpigen wie 
ſonen⸗ und Eilzüge auf der ganzen Linie Kufſtein⸗Verong 
der abgelaſſen werden. 


Frankreich. 


Paris, 16. Novbr. Vor einigen Tagen fand in ae 
Saale der Vorſtadt Menilmontant wieder eine Art Veli 
fragen dienen ſollte. Es wurde unter lärmendem Beifall 
der viel in allerlei Phraſen geleiſtet, welche das 
lungsrecht in Mißkredit zu bringen geeignet ſind: „ be 

5 


ligion verdummt, um uns zu knechten; das Weib, we 
rone mengefegt und 1793 machen half, hat Anſpruch 
denſelben Unterricht und das gleiche Bürgerrecht, Minen? 
Mann ꝛc.“ — Im Departement der Gironde wird nac ar 
eine neue Deputirtenwahl ftattfinden müſſen, indem der ir, 
pellhof zu Paris das Urtheil beſtätigt hat, welches Herrn füt 
mand, den bekannten großen Schiffsbauer in Bordeauk, 
bankerutt erklärt hatte. — 
In Compiegne wurde der Namenstag der Kaiſerin de 
üblich mit Uebereichung von Blumenſträußen, Empfang ien 
Damen der Halle, Ball, Feuerwerk und Illumination ONE 
— Die „France“ erfährt mit Vergnügen, daß in dem 
den des belgiſchen Kronprinzen eine dauernde Beſſ ieperber, 
etreten iſt, welche der Hoffnung auf vollkommene Wien 
ſtellung deſſelben Raum giebt. — Die „Gazette de Verne 
meldet mit nicht geringerer Genungthuung, daß Herr 
en zum erſten Male wieder ausfahren konnte. — 
oltz iſt heut nach Deutſchland abgereiſt; er wird = 
übernachten. Der franzöſiſche Geſandte am bai Mae 
Marquis de Cadore iſt hier eingetroffen. Marſchall 
bon kommt in den nächſten Tagen nach Paris. — Al 11 
niteur“ zeigt den Tod des franzsſiſchen Generallon ichn 
Venedig, des Grafen de Breteull, an. — Der Van 
Roſſinis iſt einbalſamirt und nach der Madelaine 4 3 
worden. Das Begräbniß wird Donnerſtag .jtattjindei 


—— — 


. 
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wird nicht die Todtenmeſſe des Meifters, welche 
Mater hatte, würdig einzuſtudiren, ſondern ſein Sta⸗ 
: nd das Requiem von Mozart aufgeführt werden. 
hat in ſeinem Teſtamente, das übrigens erſt heute 
de Adeöffnet werden ſoll, einen Preis für das beſte „melo: 
erk“ („dieſe find in unſerer Zeit zu ſehr vernachläſſigt“, 
der berühmte Tondichter ausdrückt“) ausgeſetzt; Mein 
Derm en wird mit der Zeit, nach dem Ableben feiner 
Aer aterſtadt Peſaro anbeimfallen. — Rothſchild's 
N id iſt auf Mittwoch angeſetzt. — Roger ift zum Pro⸗ 
Gegen Geſanges am Konſervatorium ernannt worden. 
do enüber den an der heutigen Börſe kurſirenden Gerüch⸗ 
N Unruhen in Spanien meldet der „Abend⸗Moniteur“, 
den aus den hauptſächlichſten Städten des Landes 
enen Berichten überall völlige Ruhe herrſch 
fbr Journal de Paris“ veröffentlicht heute eine letzte 


er ſind 
aten konfiszirt worden. 
nir na tis, 18. Novbr. Die Directoren des „Temps“, „Ave: 


tional / und 
des richter citirt. Die Vorladung Tenot's iſt nicht wegen 
Lines ches deſſelben über den Staatsſtreich, ſondern wegen 
Valsaris, 10. Novbr. Der B 
„lind geſtern Abends eingetroffen und haben ſich nach 
er ng begeben. 
don 2 „Abendmoniteur“ ſagt in ſeiner Wochenrundſchau: Ba⸗ 
kaiser llerand ſei nach feiner Rückkehr nach Petersburg vom 
don Rußland empfangen worden, der ſich über die fried⸗ 
weich. Veſinnungen und die Gefühle gegenseitigen Wohlwollens, 
Rus rale Souveräne Europas berſonlich beſeelen, befriedigt 
en, ne. Der Czar ſei über die Theilnahme bewegt gewe⸗ 
des Grace der Kaiſer Napoleon gelegentlich des Schiffbruchs 
w. Das fürften Alexis ihm zu erkennen gegeben habe. 
orden „Journal de Paris“ iſt geſtern mit Beſchlag belegt 
don sa Heute Mittag fand das Leichendegängniß des Ba⸗ 
menge Tat atbſchid unter Betheiligung einer großen Volts⸗ 
51 IFtalkien⸗ 
Auer 18. November. Der Kriegsminiſter hat der 


aße nz, 
Wega von 1843 einen beſchränkten Urlaub ertheilt. — 
Veſud aus Neapel melden einen bedeutenden Ausbruch 
Spanien. 


laden, 17. Novbr. Der Kriegsminiſter Marſchall Prim 
tion der Anmiſſion niedergeſetzt, welche über eine Reorgani⸗ 
Aay, Armee in Berathung treten ſoll. 
leide rid, 18. Novbr. Die bis jetzt in Spanien für die 
er Nacht cbnete Summe Beige über 8 Millionen Escudos. 
bange Hauch von ſtattgehabten Unruhen beſchränkt ſich auf 
Im dwerker Erze ſe, welche in Toledo ſtattgefunden ha⸗ 
dorzen ganzen übrigen Spanien iſt die Ruhe nicht geſtö rt 
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0 Großbritannien und Irland. 


on, 17. Novbr. Von den gegenwärtigen Miniſtern 
Unterhaus bisber der Miniſter des Innern und 
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Den 18. Novbr. Der Wiener Korreſpondent der „Times“ 
giebt einige Einzelheiten über das am Freitag berauskom⸗ 
mende öſterreichiſche Rothbuch. Das Expoſe behandelt in drei 
Hauptabſchnitten die deutſche und nordſchleswigſche Frage, die 
ſpaniſchen Angelegenheiten, die orientaliſche Frage und die 
Verhandlungen mit Rom über das Konkordat. züglic der 
ſchleswigſchen Frage hebt das Rothbuch die 5 750 it der⸗ 
ſelben und die von Oeſterreich beobachtete Politik der Nichtin⸗ 
tervention hervor. In Betreff der übrigen Fragen weiſt das 
Rothbuch auf die von Oeſterreich kundgethane verföhnliche Po: 
litit hin. Es werden ferner die dem früberen Geſandten bei 
der römischen Kurie, Grafen Crivelli, ertbeilten Inſtruktionen 
mitgetheilt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 15. Novbr. Das Gefep, betreffend die 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, wurde in dritter Le⸗ 
fung angenommen, nachdem eine von 15 Mitgliedern geſtellte 
Propoſition, dahin lautend: es ſollen die Geiſtlichen aller 
vom Staate anerkannten Religionsgenoſſenſchaften von der 
Wehrpflicht vollſtändig befreit ſein, in namentlichem Aufruſe 
mit 29 gegen 21 Stimmen zum Beſchluſſe erhoben worden 
war. Das Geſetz geht jetzt an das Volksthing zurück, wo ſich 
wahrſcheinlich eine heftige Oppoſition gegen das abgeänderte 
Geſetz geltend machen wird, da die dortige Majorität der Be⸗ 
willigung von beſonderen Konzeſſion an die ordinirten Geiſt⸗ 
lichen bekanntlich ſehr feindlich geſinnt iſt. (H. €) 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 17. Novbr. Der Hafen von Kronfiadt 
iſt zum Theil bereits mit Eis bedeckt; viele Segelſchiffe und 
Dampfer ſind im Hafen eingefroren. — Auf der Strecke vou 
Oranienbaum nach Jamburg hat das Nivellement für den 
Bau der Eiſenbahn nach Baltiſchport begonnen. 


Serbien. 


‚Butareft, 17. Novbr. Fürſt Karl beſuchte heute das in 
Giurgewo vor Anker liegende preußiſche Kanonenboot „Del⸗ 
phin“. Der Generalgnuverueur von Bulgarien, Sabri Paſcha, 
war zur Begrüßung des Fürſten in Giurgewo eingetroffen 
und wurde von demſelben auf der fürſtlichen Pacht nach Ruft⸗ 
ſchuck geleitet, wo dem Fürſten zu Ehren eine Truppenrevue 
veranſtaltet wurde. 


Nord-Amerika. 


Newyork, 18. November. (Kabeltelegramm.) Berichte 
aus Mexiko melden, daß die Stadt Alamos, ſowie mehrere 
Städte der Sonora und Unter⸗Kaliforniens durch Orkane ver⸗ 
nichtet worden ſind. 8 

Newyork, 19. Novbr. (Per atlantiſches Kabel.) Die 
Regierung des Staates Arkanſas hat gegen die berüchtigte Ku⸗ 
Klux⸗Clan⸗Bande eine Abtheilung Miliztruppen entſandt. Bei 
einem Zuſammentreffen mit derſelben wurden 9 Mann der 
Bande getödtet und mehrere verwundet und gefangen genommen. 


Neueſte Nachrichten. 

Breslau. 19. November. Die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung trat in ihrer heutigen Sitzung beinahe einſtimmig der von 
dem Magiſtrat an das Abgeordnetenhaus gerichteten Adreſſe 
bei, laut welcher das Haus die Regierung erſuchen wolle, der 
Kommune Breslau die Genehmigung bel Gründung eines 
Gymnaſiums und einer Realſchule zu ertheilen, ohne dieſe Ger 
nehmigung davon abhängig zu machen, daß den gedachten Anz 
ſtalten ein tonfefjioneller Charakter gegeben werde. 

Da rmſtadt, 19. November. In der heutigen „Darm⸗ 


ftäbter Zeitung“ wiederholt der Miniſter⸗Präſident v Dalwigk 
die Grllärunger habe dem Kaiſer von Rußland gegenüber die 
unerſchütterliche Treue Livlands betont und nie behauptet, daß 
die jüngere Generation Livlands Preußen zuſteuere. Bei der 
zehn Minuten währenden Audienz, welche der Kaiſer von Ruß⸗ 
land ihm ertheilte, ſei Ninmand ugegen geweſen. 

Florenz, 19. November. Garibaldi hat eine Adreſſe an 
das ſpaniſche Volk gerichtet, in welcher er die Annahme der 
Föderativ⸗Republik empfiehlt. ? 

Italieniſche Rente 60,10. Napoleonsd'or 21,27. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 19. November 1868. 

Der Verein junger Kaufleute hierſelbſt, welcher den 

weck hat, nicht nur, ſeiner urſprunglichen Beſtimmung gemäß, 

ülfsbedürſtige Mitglieder, welche nicht ſelbſtſtändig find, ſowie 
durchreiſende Handlungsdiener zu unterſtützen, ſondern auch die 
kaufmänniſchen Wiſſenſchaften zu 4 und zu verbreiten und 
neben dem geſelligen Verkehr der Mitglieder die wiſſenſchaft⸗ 
liche — — derſelben durch Vorträge zu fördern, Ben ge⸗ 
genwärtig 50 ordentliche und 48 außerordentliche (nur Beiträge 
Fates Mitglieder. Den erſten Vortrag hielt geſtern Lehrer 

änfel „über Stenographie“, das Weſen derſelben überhaupt, 
ſowie ihre Begründung und Geſtaltun in Stolze's Syſtem 
durch Wort und Schrift darlegend. Die Mitglieder des Ver⸗ 
eins und die anweſenden älteren Herren der Kaufleute folgten 
den Ausführungen mit großem Intereſſe. 

Die Handlungseleven⸗Schule, welche der Verein ge⸗ 
gründet hat und, wenn auch ein geringer Schulgeld : Beitr 
ezahlt wird, nach wie vor unterhält, zählt gegenwärtig 4 
Schüler, eine Zahl, wie ſie früher noch nicht erreicht worden 
iſt. Der Unterricht in den fremden Sprachen iſt auch im 
Sommer fortgeſetzt worden. Die Anſtalt bleibe auch ferner den 
Herren Kaufleuten beſtens empfohlen. 


Es geht uns folgendes Schreiben zu: 
Geehrter Herr Redakteur! 7 

Wir erſuchen Sie ergebenſt, der nachſtehenden Entgegnun 
auf den Leitartikel in Nr. 40 der Hirſchberger Zeitung die Spal 
ten Ihres Blattes zu öffnen, da uns der Verleger jener Zei⸗ 
tung die Aufnahme unſerer Erwiderung in ſein Blatt ver⸗ 


ſagt hat. 
Entgegnung. 

Nr. 40 der Hirſchberger Zeitung bringt unter der Ueber⸗ 
ſchrift „der Lehrermangel in Schleſien“ einen Artikel, den wir 
nicht mit Stillſchweigen übergehen könnnen. Da uns aber der 
Verfaſſer jener, alle jüngeren Lehrer verletzenden Auslaſ⸗ 
ſungen, unbekannt iſt, wollen wir uns keineswegs auf eine 
lange 18 einlaſſen; auch weil ſich eine ſolche wol 
für ein fachwiſſenſchaſtliches Blatt, nicht aber für die Hirſchber⸗ 
ger Benno eignen dürfte. g 0 

b über die Schulregulative in der gebildeten Welt wirlli 
nur ein Urtheil herrſcht, und dieſes mit dem des Verfaſſers 
auch übereinftimmt, ſtellen wir mindeſtens in Frage. . 

Wenn der Referent ſelbſt Schulmann wäre, der einen rich⸗ 
tigen Einblick in die gegenwärtigen wirklichen Volks⸗ 
ſchul⸗ und Lehrerbildungs⸗Verhältniſſe hätte, jo wurde er 
wiſſen, daß die Peſtaloziſchen Grundſätze über Anſchauung 
gegenwärtig mehr denn je für die Lehrweiſe maßgebend find, 
o daß daher die von dem Verfaſſer gemachten Vorwürfe über 
Wirkſamkeit der jungen Lehrer u. ſ. 


rein mechaniſche i 
chan iſch zurückgewieſen werden 


w. ganz entſchieden als ungerechtfertigt 
müſſen 5 g PR 

Uebrigens find wir der Meinung, daß in der Zeit, in mel: 
cher man ſich ausichlieplich und einjeitig der jo viel genann⸗ 


x 
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—— 
ten und doch ſo wenig gekannten ſokratiſchen 
bediente, weder alle Lehrer eitel Sokrateſſe geweſen, noch! 
Schüler lauter Platone geworden find. Hierüber dürſte 
gebildete Welt vielleicht eher nur ein Urtheil haben. mi 

Wie lieblich klingt der Vergleich der jungen Lehrer 
15 a ge Wollten wir dem Verfaſſer, der beſonder e 
dieſer Stelle perſönlich wird, Gleiches mit Gleichem vera 
jo müßten wir ihm dafür eine ähnliche Bezeichnung zue 
laſſen; das Recht dazu würde uns das Sprichwort, daß die 
einen groben Klotz ein grober Keil gehöre, allenfalls one! 
— geben. Jedoch der Jugend geziemt ja Beſchei ng 

m. He uns 7 5 he Gothe als Erkennu 
zei gewiſſer Leute hinſtellt! 
Die jüngeren Lehrer Hirſchbergs 


Zur Hirſchberger Pferdebahn Angelegenheit 


a Breslau, den 19. November 150% 
$. Die Nr. 43 der Hirſchberger Zeitung bringt einen dau 
uns gerichteten Artikel, in welchem zuerſt unſere Brest 
Abſtammung angezweifelt und dabei angedeutet wird, mib 
zu jenen verbohrten Kleinſtädtern gehören, die jede zeitg per 
und gute Idee aus bloßer Oppoſitionsluſt anfeinden und 
werfen. Der 
in jeder Beziehung irrt. Wir leben wirklich in dung 
verfolgen das angeregte Unternehmen einer Bahnver ei 


— 1 2 1 er 
Herr Verfaſſer möge überzeugt e und 
bin 
Ha Hirſchberg und Petersdorf mit dem größten Int 
ieſes Intereſſe iſt um ſo reger, als wir ſeiner Zeit 
lebhaftes Bedauern darüber zum Ausdruck gebracht lionen 
daß die Gebirgsbahn „Warmbrunn“ nicht unter ihre Sta see 
aufgenommen hat. Wer unſeren Artikel aufmerkſam ben 
hat, wird finden, daß wir nicht gegen das Unter nen 
überhaupt geſchrieben, ſondern nur die Richtigkeit des ange 

Anſchlages und die Rentabilität der projektirten Bahn 

zweifelt haben. emen 
Wenn der Herr, welcher an der Spitze des Untern denn 
ſteht, die Bahn aus ſeiner Taſche bauen will — nun deren 
friſch darauf los mit eigenem Gelde. Wenn aber an es 


Leuten zugemuthet wird, ihre Seckel zu öffnen, dann 


die Pflicht der Preſſe, Leichtgläubige zu warnen und vor Sch 
den zu bewahren. { 
Jeder Laie kann berechnen, daß es in der jetzigen 
möglich iſt, die Meile einer Bahn für 80,000 Thlr. pagı 
len. Selbſt bei dem günſtigſten Terrain, wenn es noch 
gratis hergegeben wird, reicht dieſe Summe nicht hin 


1 „se 
Wäre uns der Raum nicht zu kurz bem Nele 


daran 


get 


nicht her. 
würden wir den ungefähren Koſtenanſchlag eines 
beifügen. Leider müſſen wir aus beſagtem Grunde brten 
verzichten. Wir bleiben jedoch bei der einmal angefnehen, 
Charlottenburger Bahn und bei unſerer Behauptung f eh 
daß die Koſten der Hirſchberger Thalbahn nicht gering 
als die jener Bahn ſein würden. Was die Geſellſcha 
den Comfort der Charlottenburger Linie etwa zu viel der 
gegeben, wird im Hirſchberger Thal auf Ueberwindung en 
vorhandenen Terrain Fchwierigteiten darauf gehen deal 
die Charlottenburger Bahn Thlr. Chauſſeegeld ges 
hatte, ſo dürfte dieſe Ausgabe — ob geringer oder Babe 
jene, willen wir nicht — den Hirſchbergern ebenfall A 
eripart bleiben. Zum Beweiſe unſerer Behauptung Sisund 
wir den Ausſpruch des Herrn Finanzminiſters in der me 
des Abgeordnetenhauſes vom 17. d. an, wo er bebauerk en 
der die Zeitungsſteuer, noch die Chauſſee⸗Geld⸗Erheb Haupt 
fallen laſſen zu können, weil das Defizit fein drohend 
aus dem preuß. Finanz⸗Etat erhebe. irſchberhel 
„Nun endlich die Rentabilität! Die Nr. 42 der Halen 
Zeitung bringt, ſicherlich aus derfelben Feder, eine N 


temp 


ber 


der 
dee tcheinlichen Erträgniſſe. Wir zweifeln die Richtigkeit 
ieneg Aerechnung enſſchieden an. Glaubt der Herr Werfafier 
ihre N ttilels wirklich, daß Cauipagen- und Fubrwerkebefiger 
derd gahrzenge abſchaffen und nur die Pferdebahn benutzen 
Mm elde, Oder glaubt er, daß Fabritbejiger, die ihre Produkte 
enenem Geſpann nach Hirſchberg und zur Eiſenbahn 
ſerdez ich von nun an der umſtändlichen Vermittelung der 
hlerghn bedienen werden? Ein ſolcher Glaube wäre ein 
— er e, er er diejer m Pier Gegner Fe 
er Intelligenz zu zweifeln. un, wir müſſen 
der gerüber tröſten! Wir theilen hier daſſelbe Schickſal mit 
die, wire slauer Stadtperordeten⸗Verſammlung, 
winach ganz Deutſchland glaubt, einige den gem beſitzt und 
i das Unglück hatte, von demſelben Herrn als wenig 
gewiſtzent verſchrieen zu werden, als fie es einmal ablehnte, 
en Eiſenbahn⸗Bau⸗Beglückungs⸗Projekten näher zu treten. 


Wir * 7 . 5 
t merken zu Obigem noch, daß jeder Cours⸗Zettel, 
00 bal de Dividende die Berlin⸗Charlottenburger Bahn ver⸗ 
1800. r Derſelbe lautete am 18. November: Dividende pro 
p. 1867: 0. Cours 61 Br. . Red. 
Am er h 
au 18. d. M. Nachmittags gegen 2 Uhr, ereignete ſich 
ez Stede zwiſchen Märzdorf und Jannowitz ae 


nfall: 
len am Güterzug 57 entgleiſten kurz vor der eiſernen ſogenann⸗ 
Ing ſcieſen Boberbrüge, zam Schluß 6 Wagen, welche den Be⸗ 
5 de zum Theil zeritörten. 4 dieſer Wagen, darunter 
hgjtütsten den Damm hinunter, doch iſt Niemand dabei 
In 5 — dieſes Unfalles war die Strecke bis auf 
a vege nicht paſſirbar, und hatten die Perſonenzüge 20 und 
den Umſteigens an der Unglücksſtelle Verſpätung, wäh: 
Aab Güterzüge 61 und 62 vorläufig in Hirſchberg und 
geen ziegen bleiben mußten. Aus der am 19. Morgens 
Arend ten Reviſion der Brücke ergab ſich, daß der Unfall nicht 
0 den Betrieb iſt, und haben ſchon an demſelben 
* Perſonenzug 16 zuerst, und am Nachmittag auch Gi 
die Brücke wieder paflirt. 


idem Lehrer Guſtav Hahn an der Tyroler⸗Schule zu 

rthal iſt in Anerkennung feiner freiwilligen Lei⸗ 

e 18 bei der Pflege Verwundeter und Kranker in dem Feld⸗ 

ie I das Erinnerungs⸗Kreuz für Nichtcombattanten ver: 
en. 


N 


aldenburg, 18. November. A* Entdeckun 
Perſonen, die in der Nacht vom 12. zum 13. Oktober 
uſußgensdarm Wiedermann aus Friedland auf der 
b ee in der Nähe von Alt⸗Friedland durch einen Piſtolen⸗ 
eiderwundeten, iſt Seitens der Königl. Regierung zu Bres⸗ 


der⸗ 


mne Belohnung von 50 Thlr. ausgeſetzt worden. 
ga. Schwe ibn h. Vorigen Sonntag ereignete ſich hier 
oA von beſonderer Frechheit eines Taſchendiebes. Einem 


amten, welcher eine Schlägerei ſchlichtete, wurde die 
en ‚aus dem feſt zugelmöpften Waffenrocke herausge⸗ 
Kette Dieſelbe war durch die Uhrkette feſtgehakt und die 


Sdlabe am — abgerifien. 2 
day? wie im Reichenbacher Blatte eine Warnung ergangen, 


daß ein unbekannter Mann ſich als Agent einer Feuer⸗ 
05 gerung ausgegeben und für fingirte Ausgaben Entſchä⸗ 
verlangt hat, ebenſo tritt jetzt hin und wieder, wie 
erüchtsweiſe vernimmt, in unſerer Nähe ein 8 
indler auf, jedoch mit der möglioften Vorſicht. Ein 
hen der verſuchte auch vor kurzem als Sammler für irgend 
guten Zweck Geſchäfte zu machen, was ihm jedoch 


\ 


agent 


2745 — a 5 
nicht geglückt iſt. Das Publikum und namentlich unſere Land⸗ 


8 
U 


bewohner können nicht genugſam vor dergl. Gaunereien ge⸗ 
warnt werden. | 

Die Schweſtern des Krankenpflegeordens St. Hedwig (gen. 
Hedwigsſchweſtern, zum Unterſchiede vom Hedwig⸗Perein) ſiedel⸗ 
ten aus Steinſeifersdorf, wo ſie im dortigen Rettungshauſe 
ihre Thätigkeit aufgegeben, nach Bögendorf, eine halbe Meile 
von hier, über, woſelbſt ein weiterer Kreis für ihre ſegens⸗ 
reichen Berufspflichten ſich ihnen bietet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Düſſeldorf, 18. Novbr. Wir verſpürten geſtern um 
% vor 4 Uhr einen heftigen Erdſtoß, dem noch ein zweiter 
minder heftiger folgte. Die Mauern erzitterten, die Fenſter 
klirrten, die Gläſer auf den Lampen geriethen in eine vibri⸗ 
rende Bewegung, die. fat eine Minute andauerte. Die Er⸗ 
ſcheinung wurde in allen Geſellſchaften übereinſtimmend aus 
den verſchiedenſten Theilen der Stadt, auch von der andern 
Rheinſeite konſtatirt. - 

Düren, 17. Novbr. Heute Nachmitta 
4 Uhr wurden wir durch einen heftigen Erdſtoß, welcher 
drei Sekunden währte, beunruhigt. Die Bewegung war in der 
Richtung von Süden nach Norden, wobei die Fenſter klirrten 
und die Möbel ſchwankten, verbunden mit einem unterirdiſchen 
Rollen. Der Wind war nordweſtlich, Larometer 28“ 5, Ther⸗ 
mometer Reaumur 5 Grad Wärme, der Himmel trübe. (K. 3.) 

(Zur Erdbebenſtatiſt it) Ein New Jorker Blatt 
ſucht zu beweiſen, daß das Erdbeben in Süd⸗Amerika eine 
alle 100 Jahre, und zwar jedesmal im Jahre 68, wiederkeh⸗ 
rende Naturerfcheinung iſt. Das erſte Erdbeben, deſſen man 
ſich in Südamerika erinnert, ereignete ſich, dieſem Blatte zu⸗ 
folge, im Jahre 1568. Genau ein Jahrhundert ſpaͤter, am 
23. April 1668, wurde Arica nebſt Umgegend von einem 
Erdbeben zerſtört, welches bis nach Arequipa verſpürt wurde. 

r das Jahr 1768 läßt ſich der Beweis allerdings nicht lie⸗ 
ern, doch dies bringt den Verfaſſer des betreffenden Artikels 
in keine W indem er annimmt, daß „das Erdbeben 
vom 13. v. M. recht gut für zwei A” könne. 

Im „Daily Telegraph“ findet ſich folgende ſonderbare 
Annonce: „Ein Herr, welcher Phänomene dieſer Art zu unter: 
ſuchen beabſichtigt, wünſcht Erlaubniß zu erhalten, ein paar 
Tage in einem Haufe zu wohnen, in welchem es ſpukt. Das⸗ 
ſelbe muß in London gelegen, oder mit der Eiſenbahn leicht 
zu erreichen ſein. ne gute Summe wird für einen ein⸗ 
wöchentlichen Aufenthalt zugeſichert. Adreſſen nebſt Beweiſen, 
Fi in dem Haufe wirklich ſpukt, L. Roſicvucian, 15. 

iccadilly.“ ; 

Kronach. Der auf dem Roſenberg befindliche En 
ſträfling Chorinski wurde wegen Zeichen von Geiſtesſtörnn 
am 13. d. in das Krankenhaus der 9% 0 gebracht und jo 
nun von der Tobſucht befallen ſein, ſo daß ihm am 14. die 
Zwangsjacke angelegt werden mußte. 8 

Tilſit. Am 18. d. M. wurde die Schiffbrücke auf der 
Memel wegen ſtarken Eisganges abgefahren und der Traject 
eingerichtet. 5 

Das Project, einen zweiten Tunnel, von Towerhill nach 
Southwark, unter der Themſe anzulegen, dürfte fi in näch⸗ 
ſter Zeit verwirklichen, da das ganze erforderliche Capital ge⸗ 
eichnet iſt. Zur Beförderung von Perſonen und Gütern zwi⸗ 
fen den beiden geuannten Punkten, welche unterhalb von 
Londonbridge liegen und ſich deßhalb ohue der Schifffahrt Ein⸗ 
trag zu thun, nicht gut durch eine Brücke verhindern —.— 
ſoll ein durch Dampftraft bewegter Omnibus dienen, welcher 
an den beiden Enden durch hydrauliſche Maſchinen hinunterge⸗ 
laſſen, reſp. gehoben wird. 


5 Mute * 
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jeder achtenswerthen 
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Reclamen anzufertigen, verſtehen jetzt auch die Deutſchen in 
Amerika. Im „Correſpondenten“ von Baltimore empfiehlt 
Zeul's Kofferfabrit „Hunderttauſend Dutzend 101 Handkoffer 
und Reiſetaſchen. Dr. Schuhmann giebt 100 —500 Dollars 
erſon, welche nachweiſen kann, daß er 
je einen einzigen Patienten verloren, vernachläßigt oder 
falſch behandelt habe und — führt dann eine Maſſe rſonen 
an, auf die er ſich beruft. Schmith & Co. empfehlen ihr 
Kleider⸗Magazin mit der Ueberſchrift „Kleidungsſtücke! 30 
Millionen Menschen konnen mit Kleiungsſtücken verſehen wer⸗ 
en.“ Bindau & Co. empfehlen Gallonen Whiskey 
zꝛc., Punſch mit der Garantie, daß derſelbe keinen Kopfſchmerz 
verurſacht. Wo bleiben da die Reclamen bei ung! 

Newyork. Kürzlich wurde eine Frau aus Rocheſter 
wegen Grauſamkeit gegen ihre ſiebenjährige Adoptivtochter zu 
einer jehsmonatigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Sie hatte 
die Hände des kleinen Kindes gewaltſam über einen glühenden 
Kohlentopf ſo lange en bis dieſelben über und über 
verbrannt waren. Als Grund ihres grauſamen Verſah⸗ 
rens gab ſie an, das Kind hätte ein Stückchen Zucker geſtohlen 
und „fie habe beabſichtigt, ihm eine Idee von der Hölle zu 
geben.“ 


NN Du age. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, de 
Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendanten, Rechnungs⸗Rath Such Pr Gppein 
den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl., ſowie dem evang. Schullehret 
und Küſter George Koinzer zu Groß⸗Kolzig, Kr. Sorau, das 
Allgemeine Ehrenzeichen und dem Regierungs⸗ und Bau- Rath 
Koppin zu Breslau den Charakter als Geheimen Regierungs⸗ 
und Bau⸗Rath zu verleihen. 
f N Et Eehe . 0 

ährend des vom 16. ovember c. hier ſtattgefun⸗ 
5 Vehrmerns hielten auf den öffentlichen Marttplägen BR 
biefige, 310 auswärtige, zulammen 437 Verkäufer ihre Waa⸗ 
ehen Miepmartt den 18. November e. waren zum Verkauf 
aufgeſtellt: 193 Pferde, 68 Ochſen, 223 Kühe, 171 Schweine 
(ms Heerden), zuſammen 655 Stück Vieh, und außerdem 5 


agen Ferkel. 
Concurs⸗Exöffnungen. 

Ueber das Vermögen des Dampfmülenbeſthers Iſaac 
Bloch zu Neunkirchen, Landgericht Saarbrücken, Agent des 
Falliſſements Kauf. Wilhelm Zimmermann zu Neunkirchen; 
des Kaufm. Karl Dammaß zu Haſſerode, Kreisger⸗Deputation 
Wernigerode, T. 25. Noember, Verw. Kaufm Carl Peikert zu 
Nöſchenrode. Ad 
—— — — — nn — nn 


Eine Hochwaldparthie. 
Erzählung von Ludwig Habicht. 


Fortſetzung. . 

Es war eine herrliche Nacht, die vollends über die ho⸗ 
hen Eichen ihre dunkelſten Fittige breitete; aber für die 
weindampfenden Köpfe hatte fie went Reiz, Mühſam 
kroch Einer nach dem Andern auf den Wagen; am ſchwer⸗ 
ſten war der Bürgermeiſter hinaufzubringen, der endlich 

it Hülfe der Studenten lineingehoben wurde und, ohne 
i einen Sitz zu ſuchen, auf dem 9 liegen blieb. 
Der Wagen ſetzte ſich in Bewegung, der von einem fahr- 


Nebſt drei Beilagen. 


r e en 


ee Rathmann ſelbſt gelenkt wurde. Alle wor e 
uthes, aber es ſollte durchaus ein ereignißreicher u 
werden. Wenn einmal Philiſter über die Stränge 
gen, dann zerhauen ſie auch gern das ganze Geführt. 
war man ein Stück aus dem Walde hinausgefahren 
zu einer rn deſſelben gekommen, da machte der 
gen eine ſchaukelnde Bewegung, ſenkte ſich ganz en 0 
auf eine Seite, und ehe noch Einer zur Beſinnung lo 
konnte, was eigentlich mit ihnen vorgehe, lag der Wi 
ſchon völlig umgeſtülpt auf der Erde. Er war an 
Bergabhange hinabgerutſcht und, einmal in's Gleiten 
kommen, hatte ihn der ohnehin nicht ganz firme 
nicht mehr aufhalten können. Das war jetzt ein La 
hier konnte ja Alles wie in einem Mörſer zerſtampft run 
den und kein ganzes Glied mehr aus dem Wagen b no 
kommen, als höchſtens einige Gewehrläufe. Nach und per 
kroch Einer nach dem Andern wieder heraus, höchlich und 
wundert, daß es noch mit ganzen Gliedmaßen geschah an 
ſich gegenſeitig den Schreck und die ausgeſtandenen bull 


klagend. Das war eine ſchreckliche Geſchichte! Jeder cob. 


und die ohnehin vom Glühwein gelöſten Zun eſton, 
ſich 9005 ge 
denen . 


ich 
meiſter und gab auf die Vorſtellungen, ſich doch eu 
heraus zu bemühen, die trockene Antmort: „Laßt mich a 
ich liege ganz gut!“ Aber heraus mußte er, ſollte vr 
gen wieder aufgerichtet werden, und da alle Vorſtell Ei 
vergebens waren, mußte an den magiſtratualiſchen n t. 
Gewalt angelegt und er mühſam aus jeinem Aſyl 
tirt werden. Er konnte durchaus nicht begreifen, 
man ihn nicht liegen gelaſſen, und verwünſchte die 
tigkeit des Polizei = Infpectors, der Wagen und 
wieder in's rechte Geleiſe bringen wollte. del 
Endlich, nach vielen vergeblichen Verſuchen, wurde 4 
Wagen wieder aufgerichtet, und glücklicherweiſe war 6 
fo weit ganz, daß weitergefahren werden konnte. Man 
aber jetzt in geſpannter denn der nüchſte, . 
genblick konnte ſchon einen noch ſchrecklicheren Unvurf per 
gen, und man ſchimpfte auf den Rathsherrn, der ſich cn 
meſſen, fie glücklich heimzubringen. Man zitterte und ene 
bei jedem Sof und wollte alle Augenblicke vom" 
eigen. f 
ieſem peinlichen Zuſtande mußte ein Ende ge er 
werden. Ulyſſes fühlte nach der Wagentaſche, M die N 
zwei Flaſchen Wein verſteckt hatte; ſie waren noch — 
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te Beilage zu Nr. 101 


5 
88 


21. November 1868. f 
1 f 


8 W 


dem Rieſengebirge. 0 8 


Boten aus 


Dan jubelnd berichtete er von dem Vorhandenſein dieses 
00 


T ſters. Die Rathsherren verzichteten auf jeden ferneren 
runk, fie wollten wenigſtens halb nüchtern die Hälſe bre⸗ 
Gen, aber die Andern sprachen dafür der Flaſche um fo 
tiger zu, und vollends der Quaſi⸗Räuberhauptmann ſuchte 
wg neuen Muth und neue Lebenshoffnung. Das geſtran⸗ 
te Boot der übermüthigen Laune wurde auch bald wieder 
Dr und unter Erzählungen von Räubergeſchichten, von 
orden, Brennen und dazwiſchen ſchallendem long fuhr 
Ban in die Vaterſtadt ein, die, bereits im tiefen Schlafe 
egend, ſich über die tolle Schaar nicht wenig wundern 
Petr Aber leider ſchlief nicht die ganze Stadt; die vom 
Polizei Inspector angeſtellten Nachtwächter waren noch zu 
zunge Beſen, um nicht etwas ſchärfer zu kehren, und kaum 
aren die Pſeudoräuber unter hölliſchem Spectakel die eine 
wäre hinabgeſegelt, als auf den Wagen einer der Nacht⸗ 
achter hinzugeſtürzt kam. „Ruhe dort auf dem Wagen, 
dder ich ſperre Euch Alle in's Stockhaus!“ rief er der über⸗ 
auten Schaar energiſch zu. 
l Jetzt begann ſich der Räuberhauptmann in unſerm Po⸗ 
dei ⸗ Inſpector fürchterlich zu regen. Der Augenblick war 
kommen, wo es galt, ſich in neuem ya © zu zeigen, und 
— hoch aufrichtend, ſchrie er hinaus: „ as? Du willſt 
— Ruhe gebieten?! Kameraden, ſo wahr ich Euer Haupt⸗ 
un bin, das ſoll fürchterlich geahndet werden. Wir zün⸗ 
e Stadt an vier Ecken an und rauben und plündern 
bis aufs Hemd!“ 
0 Der Nachtwächter, durchaus nicht eingeſchüchtert von die⸗ 
* Drohung, trat ruhig näher an den Wagen heran und 
ore c einmal Ruhe. Ein ſchallendes Halloh und Ge⸗ 
olgte. 
let Hauptmann ergriff eine Flinte, und ſich mit ihr zum 
el Agen hinauslehnend, rief er drohend: „Fort mit Dir, 
win er Scherge der Polizei, oder ich ſchieße Dich nieder 
ie einen Hund!“ 
8 Jetzt ſtand der Nachtwächter dicht an dem Wagen, der 
tes n einer Laterne vorüberfuhr, und kaum war ein mat⸗ 
8 Streiflicht der Laterne auf den dort oben Stehenden 
fon als er auch ſchon ſchmählich Reißaus nahm, ge⸗ 


von dem Triumphgeſchrei der Sieger. Der Haupt⸗ 


akdarden g 
Ader aus 
Och, felbit 


erfügung ſtehen. 5 N a 

terſchei Es iſt freilich wahr, daß auf dem Gebiete derarti 

ö eincdeiden iſt. — Wir nehmen indeß keinen Anſtand, beim ſo 

Lezdendlebr ſchmerzvollen und gefährlichen Charakter annehmen 

den wärmſtens zu empfehlen. — Dieſe Salbe kann in T 
bekannten Niederlagen bezogen werden.“ 


* 
— 2 1 
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3 2 ih 5 2 28 2424 
„Es ſcheint nachgerade, als ob von gewiſſer Seite alle 38 Geheimmittel — Zielſcheibe einer neidigen Kritit 
eien. — Alles wird von dieſer Seite in denſelben Tiegel gen 
od Schwindel erklärt. Die ehrbarſten, achtungswertheſten Perſönlichteiten, ſowohl Aerzte als R 
Dankbarkeit ihr Lob öffentlich ausſprechen, werden als beſtochene Söldlinge . — kurz man ſcheut oft ſich 

das Gute zu verdammen und mit der Wahrheit auf eine empörende Art und \ e 

Gidjal widerfährt der vielberühmten Unterleibsbruchſalbe des Herrn Gottlieb Gturzenenger in Heriſau, Kt. Ap 
zur Ver — dieſem Erfinder Tauſende von Zeugniſſen aus allen und jeden Ständen ü 


er Mittel das Empfehlenswerthe vom Geringen oft ſchwer zu un: 
bäufipen ren von Unterleibsbrüchen, die betanntlich oft 

„ die 2 8 

oͤpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ſowohl beim Erfinder direct, 


— 13353. 0 


mann, der mit dieſem Auftritt ſeine letzten Kräfte vergeu⸗ 
det hatte, ſank jetzt neben ſeinem Jugendfreunde, dem Bür⸗ 
dermeiſter, hin und hatte für heute ſeine Rolle ausgeſpielt. 

Die Räuber wurden nach und nach abgeladen, und end⸗ 
lich kam die Reihe an den Polizei⸗Inſpector. Die Nichte 
deſſelben war noch wach und ging mit dem Bedienten und 
einem Licht hinunter, dem Ontel hinaufzuleuchten, der dies, 
illuminirt genug, nicht mehr nöthig hatte. f 

Die hübſche Nichte erſchrak nicht wenig, als ſie ihren 
Onkel in dieſer troſtloſen Verfaſſung ankommen ſah; aber 
ihre Ueberraſchung war ungleich größer, als ſie ſich plötz⸗ 
lich von zwei Armen umſchlungen fühlte und von den zärt⸗ 
lichſten, glühendſten Ausrufen überſchüttet wurde. „Mein 
Lieb', mein Leben, endlich ſehen wir uns wieder!“ wurde 
ihr zugeflüſtert, während der Bediente und der Förſter den 
Polizei⸗Inſpector auf feine Stube ſchleppten. 5 

„Mein Gott! Du hier, Heinrich? Wie kannſt Du ſo 
verwegen ſein?“ rief Bertha. „Wenn der Onkel —“ 

„Der ſchläft ſchon den Schlaf des Gerechten, Bertha! 
O, endlich ſeh' ich Dich wieder und kann meinem gequäl⸗ 
ten, bedrückten Herzen Luft machen. Jahre lang von ein⸗ 
ander nichts mehr hören, ſich nur verſtohlen ſehen, das iſt 
kein Spaß; nun, dafür wollen wir uns heut' rächen und 
die ganze Nacht mit einander plaudern.“ 

„Biſt Du toll, Heinrich?“ rief Bertha ſtreng und zür⸗ 
nend, „wie kannſt Du überhaupt dieſen Streich wagen?“ 

„O, ſei gut, ſei gut, Liebchen,“ bat Heinrich, „ich gehe 

leich; ſieh, das war heut' ein kapitaler Spaß, Liebchen, 
ein Onkel hat mich nicht erkannt und mich von der Jagd 
mit in ſein Haus genommen.“ 5 

„Und Du wirft doch nicht —?“ entgegnete Bertha for 
gleich entſchieden. 272 

„Ich gehe ſchon; aber höre, nun ift Alles gut. Er hat 
ſich einmal die Blöße gegeben, mich einzuladen, und ich 
ſage doch, daß ich hier geweſen; was will er dann thun, 
als endlich einwilligen?“ 2 

„Nein, Heinrich, das geſchieht nicht! Auf Koſten meiner , 
Ehre will ich mir nicht das Glück unſerer Vereinigung 
erkaufen.“ a 
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Fortſetzung folgt. * N 
eworfen und Alles, ohne zu prüfen oder zu unterſu 2 
en Laien, welche in Ane, 
7 
dieſes 


er deren vorzügliche Wirkfamteik 4 


eiſe umzuſpringen. — Genau 


es vortreffliche, total unſchädliche Mittel allen Bruch⸗ 2 


als bei 


Helle der Geidenden, zum 
Troſte ihrer Angehörigen: 


Auch die Allgemeine Wiener mediziniſche Zeitung (Red. 
Dr. Wan beugt in ihrer Nr. 22 gag a anderen ärzt⸗ 
lichen Journalen eine ausführliche Darſte — von der 
Heilſamkeit, welche den Malzfabritaten des er ieferanten 
ohann Hoff in Berlin (Neue Wilhelmsſtr. 1) vermöge 
r ſehr wohl durchdachten Zuſammenſetzung eigenthüm⸗ 
lich iſt. Sie läßt ſich in folgender Weile darüber aus: 
„Es it nicht zu läugnen, daß ſich auch in mediziniſchen 
Rreifen ein ſehr günſtiges Urtheil über die Johann Hoff‘: 
ſchen Malzfabrikate gebildet bat. Die ee Ver⸗ 
la welche in Spitälern mit dem Malzertra e vorgenom⸗ 
men wurden, haben ergeben, daß es ſehr ernährende und 
ftärtende Eigenſchaften beſitzt und ſich daher beſonders für 
geſchwächte Perſonen eignet. Es leiſtet ausgezeichnete the⸗ 
rapeutiſche Dienſte bei Krankheiten des Magens und be: 
ſonders da, wo Atonie vorherrſcht. Günſtige Wirkungen 
wurden auch damit bei ſchwächlichen Kindern erzielt, wenn 
es der Nahrung derjenigen beigegeben wurde, welche an 
geſchwächter Verdauung leiden. Die MalzGeſundheits⸗ 
hokolade kann ſogar den Kindern im Säuglingsalter mit 
beſonderem Nutzen gereicht werden, wenn diejelbe im pul⸗ 
veriſirten Zuſtande mit Milch gekocht wird. Der Genuß 
dieſer Speiſe beläftigt in keiner Weiſe die Verdauungs⸗ 
organe, erfriſcht und kräftigt bei längerm Gebrauche die 
herabgetommene Conſtitution der zarten Geſchöpfe. Nach 
den gemachten günftigen Erfahrungen toll davon in grö: 
ßern Kinderheilanſtalten bei ſchwachen Reconvalescenten 
Gebrauch gemacht werden. Beide genannte Fabrikate 
enthalten Proteinſtoffe in concentrirter und gelöfter Form, 
‚ferner Lupulie, Schleimzucker, Kleber, Zucker ꝛc, lauter 
Soße, welche in den Arzneimitteln für Reconvalescenten 
und Bruſtſchwache enthalten find, — Ferner giebt die 
Iſchler Badezeitung Nr. 13 Beispiele von der vorzüglichen 
Heilwirtung der Hoff chen Malzfabrikate auf die Verdau⸗ 
ungs⸗ nnd u ag re Jenannte Namen find, 
Se. Excellenz Herr Reichsgraf zu Walsperg, Wirll. 
Geh. Rath 9 7 — 5 h ng 1 5 N e 
n Wuthwehr lein hoher Achtziger) in Bad 

der Wien — „Nachdem ich an den ſehr leidenden Nin, 
dern alle möglichen Stärkungsmittel angewandt hatte, 
I ichreibt Se. Excellenz der Herr Graf von der Recke⸗ 
I Volmerſtein in Craſchnitz an den Fabrikanten, „gebrauchte 
ich auch Ihr Malzextrakt und zwar mit den erfreulichſten 
Erfolgen.“ — Vor Falſificaten, die ſich zwar ebenfalls 
Malzertrakt ꝛc. nennen, aber faſt ganz werthloſe Produkte 
ind, kann man fi durch Beachtung der Etiquettes, die 
de dem ächten Fabrikat den Namenszug des Fabrikanten 
„e Hoff“ tragen, ſchützen. 14261 
e 


i befindet ſich bei 
N Brendel & Co. in Hirſchberg. 
’ Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Die ital. doppelte Buchführung, 

nach einem Syſtem, das bei Vermeidung unnützer Arbeit 

e e el gewährt, 12 en 3 1 8 5 is 8 

u ch i unte ihrt und 

"ie Anteil at 8 es Geſchäfts von dem Eher feinem 
a 


71 9 

Perſonal gegenüber ſtets geheim gehalten werden kann, er⸗ 
1 den es Ses, in Kineies Beit aus „Salomons 
. 


. 


f * fs a 1 7 * 
ir . , 4: 
Mer 2748 Br 0 . 3 
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Comtoirhandbuch.“ Das Buch enthält ferner eine Dar 
ſelung 5 überſichtlichſten einfachen Vuchfübru 1, 
wirklich praktiſche, aus dem lebendigen Geſcha d 
herausgearbeitete Erläuterungen der Wechſel⸗ m 
Concurs⸗Ordnung, der Wechſelcourſe und nere 
vielem anderen Nützlichen ſchließlich noch eine prächtige Anle 
tung zur kaufmänniſchen Correſpondenz. Jer, 
in zweiter Auflage erſchienene Buch iit jedem Comtoix un 
jedem angehenden Kaufmann auf das Wärmite zu empfehlen, 
es koſtet nur 1 Thlr. und iſt zu haben in Neſener's Buch 


handlung, (Oswald Wandel) in Hirſchberg. A 
14187. Mit blutenden Petr jeigen wir gesunden, Verwurr 
ten und Bekannten, um ftille Theilnahme ittend, hiermit 8 | 


gebenſt an, daß am 11. November Morgens 1 Uhr, nach 2 
wöchentlichem Krankenlaget, entfchlief ſanſt und goftergeben m 
Glauben an ſeinen Erlöſer, zu einem beſſern Leben, der Stel’ 
lenbeſitzer und Gemeinde ⸗Kirchenrath, 


Wilhelm Röhricht 


aus Ratchen bei Hainau, in einem Alter von 51 Jahren : 
Monaten und 21 Tagen. Es beweint mit uns feinen une 
ſetzlichen Verluſt eine tiefgebeug te Wittwe und 8 unmündige 
Kinder. Wer den Verſtorbenen kannte, wird unſern tiefen 
Some m würdigen wiſſen. 5 
u aber ruhe wohl! uun iſt verſchwunden 
Der Schmerz und Deine harten, langen Leiden, 
Jetzt haft im Grab Geneſung Dr gefunden, 
etzt kannſt verklärt Du bei den Deinen ſein, 
ie Dir vorangegangen zu des Himmels Höhen, 
Wo Paradieſes Lüfte Euch umwehen. 
Für Deine treue Vater: und Geſchwiſterliebe 
Belopn' Dich Gott in jener Ewigkeit; 
Jun iſt für uns das Leben öd' und trübe, 
en Schmerz kann heilen nur die flucht ge Zeit, 
Wir freuen uns Dich wieder einſt zu ſehen 
In jenen lichtumglänzten Himmelshöhen. 
Langenöls bei Lauban, den 18. November 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Röhricht, als Sohn. 
Helene Herrfort geb. Nöhricht, als Schweſter⸗ 
arl Herrfort, Schmiede: Mitr., als Schwager. 


Worte der Liebe und des Dankes 2 
auf das Grab der theuern Pflegemutter, 
der vermittw, Frau Stelleubefiker 


J. Ehr. Riedel geb. Ziegert 


zu Wolfsdorf. 
Geſtorben den 10. d. M. im Alter von 64 J. 7 M. und 10 T. | 


Ruhe wohl, Du haft den Lauf vollendet, 
Heißgeliebte Pflegemutter Du. 
Gnädig hat's der liebe Gott 
Eingeführet Dich 7 ew gen 
Ernteſt nun an Gottes Thron 
Deiner Treu’ und Güte Lohn, 
Deine Sorgen, Deine Leiden 
Wandeln ſich in Himmelsfreuden. 

Gatt und Kinder, die vorangegangen 
Dir in jene frohe Ewigkeit, 0 
Haben liebend wohl Dich dort empfangen 
Und ein Wiederſehn Dich dort erfteut; 
Doch mich, die Dich treu geliebt, 

Hat Dein Scheiden tief betrübt. 
Dankbar werd' ich Dein gedenken, 

Bis man mich ins Grab wird ſenten. 


ewendet, 
uh, 


enfen ee im Segen 
18 5 [x Ars u wohl N en 
d wo wir auch immer weilen m 
Wollen wir dankbar immer denken — 
Was Du uns geweſen 2 
Bis nach dieſer Lebensfriſt 
Auch in jenen lichten Höhen 
Uns erfreut ein Wiederſehen. 


Wolfsdorf, den 17. November 1868. 
H. Hiller nebit Gattin. 


14198. 


air li Aab i ten. 
2 des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 

(vom 22. bis 28. November 1868). 

er e nach Trinitatis: ier zum G 

ce tert ae ae de. D 85 i 

— — m und Bußvermahnung: 

Na Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 
chmittagspredigt: 175 r Finfter. 


Ge 

Abirſch berg. D. 2 Aovbz. Wüßh. Vogt, Tagearb., mit 
Anna Koch. — D. 10 Wwr. Carl Gebhardt, Gatten: 
lt. Gerichtsgeſchw., a Frau Chriſt. Schröter in Straupitz. 
0 Schöps, Hausb. in Grunau, mit eſt. Raupach. 
ilheim iſcher, Zimmermann in Grunau, mit Henriette“ 
tzer dal. — D. 17. Hr. Heinr. Möſchter, Handelsmann 

0 mit Aug. Sch in Kunnersdorf. — 

im 


ei chmiedeberg. D. 15. Novbr. Carl Friedr. 

95 ae, — Aug. Erneſt. Paul. Flegel hierſ. — 
br, Sabre in nt mit 

Ne an Me N yo Aug. 5 


ran Com- 
eber allhier, mit 2 Erne aul. Schubert bier 


si Geboren 
Min Lage D. 14. Helbr Frau Maurer Kappler e. T., 
gendcuſſe D. 16. Frau des Hrn. Kaufmann und 


u 

en Sl e. T., todtgeb. — D. 17. Frau Lohn: 

1 1 7 Darin Emma. — * 31. Se 

| karb. Ernſt in Kunnersdorf e. T., Anna Maria, — D. 

N > Frau Poſt⸗ N Becker e. S., Joh. Aug. — 
. Beaver? ct. Frau Hausbeſ. Fiſcher e. 


5 918 D. 28. Oetbr. Frau Inw. Feſt e. T., zu. 
| e D. 23. Oct. Frau Häusler Ziegert e. T., 
W gi D. 22. Octbr. gun Inwohner Scholz e. 25 


ne Pauline. — D. 31. Frau Inwohner Fiſcher e. 
88 Ss auline. 


Rr * 12. Octbr. Frau Seen 7 auf dem 

IR) T., Anna Clara wage: — 125 Acker⸗ 

gl I San in Reichwaldau e. Ri Ema 9 8 
e. 


tau Zimmerpolirer Gina in Oh.⸗Röversdorf 
Nas Ray dern Albert. D. a rau 8 utsb 
G ra in Reichwaldau e. 3 Butsbefiper 


old Carl Richard 
dau Se 18. 9 7 ae Stellbei. 25 e. 5 
„Ju Frau Kau enſtein e. 
. Ae gen TEN San Tichler Amann 


Bau ya. WI — 5 Korbmacher Feige e. 


223 — — 


13. en r ey Emma Martha, T. des Gla⸗ 


enke, au Dorothea Cliſa 

ri Grode, we. I ve Rarhnande. had Fabri 

8 Herrn r 1 J. 3 M. 19 T. — D. 14. Ern 
Curt Oscar, önigl. Vieut. u + Pofthalter 8 G 


ther, 1 M. 10 T. — Ernſt Heinr., S des Wagenſchieber Kro 
now am ue 2J ss 2M. i 

Grunau. D. 13. Nov. Dar Robert, ©. des Häusler u 
Dachdecker Heidorn, 2 M 11 T. 

Kunnersdorf. D. 15 Ir 2 Paul, S. des Zim 
mermann Weidenbain, 10 

Gotſchdorf. D. 11. re s Ee Seberecht John, 
S. des verſt. Bauergutsbeſ. John, 

Schmiedeberg. D. 7 HERE Call I Sidi, Weber 
in Hohenwieſe, 67 J. 11 M. 25 T. 8. Joh. 

eb. Schmidt, hinterl. Wittwe 125 well 8 Joh. Ernſt 

ielſch in Arnsberg, 73 J. 8 M. 12 T. 

Goldberg. D. 2 . Novbr rau Tiſchler Altmann, geborne 
Fürl, 37 8 . — . u. Handelsm. Holzmann, 73 
10 M. * — 8. 5. Alfred Hugo Oskar, S. des Schul⸗ 
lehrer Schütze in Wolfsdorf, 2 M. 20 Bee D. 1 ee 

oſt⸗Wagenmeiſter Scholz, geb. Denſe, 68 J. 7 M. 13 T. — 

r uno BR Ba Rich., S. des Schuhmachergeſ. Hic 4 M. 

7 T. Paul Sb. Herrm., S. des 1 Hör: 

er, 7 M. 27 T. — D. 9. Reinh. Rich. Dätar, S des Bauer⸗ 

galsbef. 3 

atb. ao Baudiſch, 36 J. 11 M 

Hohes Alte 

Schmiedeberg. 2. 14. Nopbr. Horb zu Arnsberg die 
9 7 1 N Otto, Johanne Juliane geb. Runge, 

S laden, 2.2. Narbe, ‚gem. Schubmachernſn. Friebe, 
geb. Liebenau, 83 J. 6 


Literariſches. 


+ "Bei C WI Kra un ist erschienen und in allen Buch- 
ha ndlungen zu haben: 
Gedichte 
von 
Ludwig Schweitzer 


(Erdmannsdorf). 
Preis eleg. geb, mit Goldschnitt 4 Thlr. 10 Sgr. 


Höchst empfehlenswerthes 


Weihnachts- Geschenk. 


— nn 


I: Zu kaufen bei allen Buchhändlern und Buchbindern! 


14000 Thlr. Prämie! 


Aubell hieran haben alle Käufer des Volks⸗Kalenders: 


Derredliche Preuße 


yür 1869. 
In drei Seen a 10, 8 und 5 ſgr. 


Heal 4. M Buchhandlung. 


13290] 4. Am Hohenſteinweg 4. 


Roſine 


a. Wolfsdorf, 4 W. 2 T 1 5 7 — Jof. A Albertine 15 


er 


— 
TE 


u 


RS“ 


N in 40 die Vorzüge des Orginals vereinigen und 
we 


. 
2 


| N — u — 


Alle Kranke 


5 können sich leicht helfen! 

Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in arndt“ 

Verlagsanstalt in Leipzig erſchienene Buch: es 
Dr. Werner's neuer Wegweiser zur Hilfe für 
alle Kranke und Schwache. 6. Aufl. Preis 6 Sgr. 
Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in 
jedem Orte Deutſchlands leben Perſonen, die ihm ihre 
Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Buches 
achte man aber darauf, daß es den richtigen Titel: „Neuer 
Wegweiſer“ führt. 13003 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


14200. Wie bereits früher, ſo 13 nahen Weihnachts⸗ 


feite eine größere Anzahl der jo belieb 
Delfarbendruckbilder in prachtvollen 
x Goldrabmen 
neueſten Muſtern aus dem erſten Berliner Atelier bei mi 
1 295 Der ſo eben erſchienene Katalog bietet den Fun 
clus vollendet ſchöner Copieen — wahre Kunſtwerke — welche 
nicht 3 s 
feln find, mit den Stümperarbeiten früherer Jahre, die pr 2 
u Zeitſchriften als Prämien gegeben wurden. Die feſten 
1 varüren (incl. Rahme) von 3— 20 Thlr. und find ſammt⸗ 
liche Gebiete der Malerei vertreten. Bei Ankauf vor Nen⸗ 
jahr berechne ich keine Fracht, Kiſten nur zu den Selbſtko⸗ 
jten. Es wird auch mein Beſtreben ſein, im Laufe des Jah⸗ 


i res außer der Feſtzeit ſtets einigen Vorrath zu halten, da dieſe 


den, Hochzeiten u. 
Geſchenke von Gold 
und kommen ſelten zur 


Kunſtwerke ebenjo gut bei Jubi 
ſ. w. als Geſchenke zu verwenden find, 
und Silber werden ſorgſam aufbewahrt 


Anſchauung, während ein ſolches Oeldruckbild mit Gold⸗ 


rahmen eine ſtets ſichtbare Zimmerzier de bildet. 
Nach auswärts ſende ich auf Verlangen gern Kataloge gra⸗ 
tis, worin die feſten Preiſe, Höhe und Breite des Bildes er: 
tlih. Indem ich zur Beſichtigung meiner vorräthigen Bil: 
der höflichſt einlade, ſchmeichle ich mir, daß kein Beſucher mein 
Lokal ka lp wird. 
Adolph Appun in Bunzlau. 


Seo eee ge 
85 Warmbrunn, den 21. November 1868: & 
Dilettanten-Concert & 

zum Beſten des hieſigen Frauen⸗Vereins, 3 

im Saale der Gallerie, Abends 7 Uhr. ® 

Billets s 7½ Sgr. find zu haben in der Handlung & 

von C. J. Liedl. Kaſſenpreis 10 Sgr. 5 

Jeder Mehrbetrag wird dankbar angenommen. ® 


Landwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge. 
Zur der den 26. November c. Nachmittags 2 Uhr im Gaſt⸗ 
boje zum deutſchen Haufe” ftattfindenden Sitzung werden die 
Mitglieder hiermit freundlichſt eingeladen. 

Tagesordnung: 
* Neſeraß ae Se m 

„ erate au riften, 

3. der Vereinstage für das Jahr 1869. 
ese Woran: 118 


NG e 


T . 


Dienstag den 4. November, Nachmittags 2 Uhr: 1498) 
Sitzung der Handelskammer. 


Wiſſenſch. Verein. 1. Vortrag Donnerſtag den 26. Nor. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


“2 Bekanntmachung. 

Die betreffenden Mitglieder der evangeliſchen 
Kirchen⸗Gemeinde werden benachrichtigt, daß die 
Erhebung der Kirchenſtände⸗Zinſen von Montag 
den 23. November bis Sonnabend den 28. N 
vember, desgleichen an den beiden Donnerſtagen 
den 3. Dezember und 10. Dezember c., Vor 
mittags von 9— 12 Uhr und Nachmittags von 
2—4 Uhr, in unſerem Conferenz-Zimmer im 
Kantorhauſe erfolgen wird. 

Sämmtliche Zahlungspflichtige und Neftantel 
werden erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den ge 
dachten Tagen zu zahlen, widrigenfalls gerichtliche 
Beitreibung erfolgen müßte. 

Hirſchberg, den 12. November 1868. 


Das evangeliſche Kirchen ⸗ Kollegium 
N Holz- Auction. 


Die für den 9. anberaumt geweſene Durchforſtungsbaufen“ 
Auction findet nunmehr am 
Montag den 23. früh 9 Uhr 
an Ort und Stelle, beim Katzenhübel im Sechsſtädter Walde, 
ſtatt. burſchbes, den 20. November 1868. 
ie Forſt⸗ Deputation. 


142. Bekanntmachung. 5 m 

Der, der hieſigen Stadt⸗Commune gehörige, zwiſchen 3 
Haufe des Schneidermeiſter Schmidt und dem Schildau 
Thorthurme belegene, etwa 3 ORuthen große Plat jo 
am gen, den 1. Januar 1869, Vorm. II Abe, 
öffentlich meiſtbietend auf dem Rathhauſe hierſelbſt unter 2 
im Termin bekannt zu machenden 1. verkauft we 
den. Hirſchberg, den 15. November 1868. 

Der Magiſtrat. 


13076. Nothwendiger Verkauf. 108 
Das früher Walter'ſche jezt Böhm'ſche Reſtgut No. zu- 
zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. ge 
folge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Registratur ein 
henden Taxe, ſoll 
am 30. April 1869 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. buche 
„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hrpetb gefrier. 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Haften 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſt 
Gericht anzumelden. 
S den 16. Oktober 1868. . 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Komiſſion. 


A zufolge der neb 5 . ſchein in der Regiſtrat 
Hypotheken in b ur 
0 chenden Tape, joll 
b Went 20. Mai 1869 Vormittags 11 uhr 
legel ſulicher Gerichtsſtelle von dem Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
bia tteienzimmer No 1. ſubhaſtirt werden. 
uschi iger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
Yen cen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
en ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
Nie: deinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu: 
u en onom Ferdinand Walter von Rawicz, wird hier- 
Hasche vorgeladen. 
PU den 13. November 1868. 
RR Önigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Freiwillige Subhaſtation. 
Erben des Gärtner, Garnſammler Benjamin 
ters dorf gehörige Gärtnerſtelle Nr. 20 des 
ätzt auf 3050 rtl., fol 
Vormittags um 11 Uhr, 


Aierg den 13. November 1868. 
— Nönigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
Reſtaurations Verpachtung. 

er pur anderweiten Verpachtung der hieſigen, nahe an 


et bahn und Stadt ſehr jchön belegenen, Spitzberg⸗ 
td aur ation (großer Saal, 4 Zimmer, Küche, gute Kelle) 


ſta 
hien s den 1. December c., Vormittags 10 uh 
N r 
N atem Rathhauſe Termin anberaumt. Calian 200 tt. 

Gbaltenzungen ſind bei uns einzuſehen oder gegen Copialien 


Bau, den 16. November 1868. 
Der Magiſtrat. 


and Jehn Thaler Belohnung 

emjenigen zugeſichert, welcher über den 

des ſeit Sonnabend den 7. d. Mts., 
1 540 Uhr, ſpurlos von hier aus verſchwun⸗ 

dorf ‚SÜnmerpotier Neumann aus Erdmanus⸗ 

Eich dend eine ſichere Auskunft geben kaun. 

lag ig, den 18. November 1868. 

a Die Polizei-Verwaltung. 

age enen, nenne Gottlieb Beder 


Wan, nupf und Waſſermühlenbeſizung Nr. 84 und das 
Ir Nr. 109 zu Wüſte⸗Waltersdorf, erſtere auf 
eres 


op; ‚en 
1 


erble; 
Weed 


Fi 


20001 rtl. 2 for. 10 pf. 


am Ig ins e 
Gen Berta Ks Ges 1 ne R 
i : : eß an icher Ge⸗ 
in dem Seſſionszimmer Nr. 2 fubhaſtitt werden. 


N 


Die Taxen der Grundftüde können im Bureau klo eingeſehen 


werden. 
Waldenburg, den 6. November 1868. 
ugenigliches Kreis» Gericht. II Abtheilung. 


or uction. 


Mittwoch den 25. November c. Vormittags 9½ Uhr 
foll in der Werkſtatt des Steindrucker Knabe hier eine Preſſe 
verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 18. November 1868. 5 5 
Der gerichtliche Anktions⸗Commiſſarius- 1 


* Auction. 


Mittwoch den 2. December 1868 Vorm. 11 Uhr 
werde ich in der Behauſung des vormaligen Ortsrichters Herrn 
Stuckart bierjelbft g \ } 
ein vollſtändiges Glasſchleiferarbeitszeng 
Nachmittags 1½ Uhr 2 
Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Wand: j 
uhren, Betten und verſchiedene Hand: und 
Wirthſchaftsgegenſtände 8 
im Tietze ſchen Gaſthofe bierjelbjt im Auftrage der Königl. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion meistbietend gegen Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. . 
Hermsdorf u. K. den 13. November 1868. 1 
Der gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius Reche. 


III25 Große Auction. 


Dienſtag, den 21. November c. und die darauf folgen⸗ ? 
den Tage, jedesmal Vormittags von 9 Uhr an, werde ich 
Wolfsſtr. 265 den daſelbſt vorhandenen Nachlaß, beſtehend in: 
„einigen Stück Betten, Kleidungsſtücken, Möbel u. 
Hausgeräth, 317 Paar div. Schuhen, 60 Paar Kin: 
derſchuhen, und dem noch vorhandenen Plüſch, Serge, 
Multum, Haufgarn, Strippenband, Gummizug m. 
Schnürſenkel,“ oͤffentlich gegen Baarzahluug verſteigern und 
wird mit dem Schuhlager angefangen. 


Goldberg. Schmeiſſer, gerichtl. Auct. Commiſſarius. 1 
Brennholz Auktion. 


14143. Im Forſtrevier Modlau ſollen 5 
Mittwoch den 25. November c., früh 9 Uhr, 
40 Klaftern kiefern Kran 
80 Schock kiefern Gebundholz, 

80 Schock erlen Gebundholz, 

. 200 Klaftern Stöcke 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden. : 
Modlau, Kreis gert den 17. November 1868. N 

Gräflich Rittberg'ſches Nent : Amt. 


Holz-Auftiond-Befanntmahung. 


Es ſollen aus dem Forſtrevier Maiwaldau auf dem 
Wege des offentlichen Ausgebotes lieitando nachſtehende Brenn⸗ 
bölger am 24jten d. M., als Dienstags, von früh 10 Uhr ab, 
verkauft werden: 


70 Klaftern Stockholz,) zn 5 
60 weiche Langhaufen ) im „ 


16 harte Langhaufen auf dem Neuenhain, und möchten 
letztere vor der Auktion angeſehen werden, da ſie nicht an Ort } 
und Stelle, ſondern am erſtgenannten Orte verſteigert werden. A 

Mochau, den 18. November 1868. 5 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober : Infpeftorat, 8 
14184. Bieneck. 


und 


— 


n eee > Ze na Auen RE 


Zu verpachten. 


Eine gangbare Reſtauration 
mit den genügenden Räumlichkeiten, beſonders mit guten Kel⸗ 
lern, beſte Lage am Markt, gute Nahrung, in der Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Löwenberg, iſt zu verpachten und kann nach 
Wunſch ſchon Mitte Dezember . e, übergeben werden. 

Nähere Auskunft ertheilt SE - 14124. 
Moritz Günther, Strumpffabritant in Löwenberg. 


Jagd⸗ Verpachtung. 

Den 12. Dezember d. J., Nachmittags 2 uhr, 
foll die hieſige Ruſtical⸗Jagd an den Meiftbietenden ver: 
pachtet werden. 


olbnitz, den 11. November 1868. 
80 Das Ortsgericht. 


Lee 
14196. Ein Gaſthof in einer deutſchen Stadt im Herzogthum 
Poſen iſt zu verpachten und Neujahr zu übernehmen. Pacht 
20 rtl, Canton 200 bul. Näheres be Bach 


N P. F. Nabuske in Tauſtadt. 
e D Pachtgeſuch. 7 


Ich ſuche einen Gaſthof (Kretſcham), in einer verkehrsrei⸗ 
hen Gegend, oder eine Waſſermühle, mit ausreichender Mae 
kraft zu pachten. L 1 

Gefaluge franto Offerten bitte ich unter der Chiffre un. un. 
Zobten bei Löwenberg zu richten. 


13899. 


14199, Ein kautionsfähiger Gaſtwirth jucht einen anſtändigen 


Gaſthof, gleichviel in der Stadt oder einem verkehrreichen 
Dorfe, womöglich in der Nähe der Bahn, von Neujahr ab zu 
pachten und bittet geneigte Offerten an den Kaufmann Herrn 
G. Gottwald in Bunzlau zu ſenden. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


0 Verkaufs⸗Anzeige. 


In einem großen Fabrikorte, an frequenter Chauſſee gelegen, 
iſt ein großes Haus zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Das Haus enthält 8 Stuben mit Alkoven, Kammern, Keller ꝛc., 
ſowie einen nach der Straße gelegenen Verkaufsladen, und 
wird in dem Hauſe ſeit mehreren Jahren die Bäckerei mit 
beſtem Erfolg betrieben. Daſſelbe eignet ſich der ſchöͤnen Lage 
wegen auch zu jedem andern Geſchäftsbetriebe; ferner gehört 
dazu ein Garten und eine einen Morgen große, dicht am 
Hauſe befindliche Queiswieſe. Gebot 2000 rtl. Anzahlung 
nach Ueberein kunft. Näheres auf Franko⸗Briefe bei dem 
Gerbermeiſter C. Schmidt in Löwenberg. 


Pacht⸗ oder Kauf Geſuch. 


14136. Eine Gaſtwirthſchaft 


in der Nähe Hirſchbergs wird baldigſt zu pachten oder kaufen 
eſuch Offerten nimmt Herr Albert Plaſchke in Hirſch⸗ 
rg entgegen. 


erg Dankſagung. 

Nachdem ich nun durch Gottes und guter Menſchen Hülfe 
pen wer vernichtetes 1 re dae ia, 
ngt es mi nd n „we 
mir Ge Rath und Thal behilflich 2 Beſonderen Dank 


der — Gaſtwirth Jonitz zu Nieder Merz 
unentgeldliche Aufnahme meiner ganzen . und 
terbringung meines es; ferner herzlichen Dank der 
ſchaft von Rudelſtadt für geleiftete Fuhren, ſowie fü 
gemeindegliedern für freiwillige Beiträge und geleistete 
dienfte, und den Gemeinden Ar Nohnau, We 
dorf bu ae pn a Alk ge e * del 
ren, un en, die mir eigeftanden 8 
Bitte zu Gott, daß er einem Jeden % reicher Vergelter e 
möchte. Chriſtian 7 
er iu! 


Groß 


14262. 
Dankſagung. 

Unſeren tiefgefühlten Dant allen Denen, welche 
der Krankheit und bei der Beerdigung unſerer innig 
Tochter und Schweſter Erneſt ine die Dahingeſchieven⸗ \ 
ten, insbeſondere aber Herrn Paſtor Dr Peiper für DIE 14 
ir 0 e de . — auc 
welche mit Liebesgaben zur Muſikbegleitung beigetragen, e 

Arien das Pegrübniß a 


Denen, welche durch Abſingen von wall per 
herrlichten, und den Junggeſellen für die freundliche 
nahme des Tragens der Leiche. 
Möge Gott Seren vor ähnlich trüben Fällen bewahren. 
Cunnersdorf, 20. November 1868. 85 
W. Henſing, Fleiſchermeiſter, nebſt Frau und Km 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Epileptische Krämpfe Cr % 


Specialsrzt für Epilepsie Dr 0 Kilisch IM, { 
lin, Jägerstr. 75,76. Auswärtige brieflich. — 88 0 
über 100 geheilt, 12709, \ 


Ergebenſte Anzeige. 
Mache betannt, daß ich bis Weihnachten verreiſe. . 
Ergebenſt Sagner, Flüͤgelbauer, Hotel 9. 
4 Annonce. ein 
Herr Otto Wandel in Landesbut hat den Verkauf irg 
Gaſthofes und Zubehör in dem Boten des Rieſen⸗ 
angezeigt, der durch ſeine Vermittelung vertauſcht oder 
werden ſolIl. 8 it 
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß dam 
meine Gaſtwirthſchaft 8 
Nr. 163 der Vorſtadt Landeshut zum deutſchen 5. 
gemeint iſt, die ich dem Gaſtwirth Böhm sen. gegen — . 
Nr. 108 Schmiedeberg vertauſchen wollte. Es iſt abe del 
Tauſchpunctation von mir aus gerichtlich angefochten n 
und liegt der Prozeß dem Appellationsgericht zu Breslau 
Entſcheidung vor. g 2 
Ich mache jeden etwaigen Käufer und Tauſchlu 925 
cher mit Herrn Böhm einen Vertrag um das uf 
deutſchen Haufe nebſt Ländereien abſchließen will, Da ge 
merkſam, ſich vor Abſchluß einer der genannten i 
ſichere Auskunft bei dem Königlichen Awake ele oh Son 
Breslau und bei den obengedachten Grundacten einzuf onen pt 
der fragliche Prozeß zu Gunsten des Herrn Bohm hetenbn 
und wer als Beſitzer dieſer Gaſtwirthſchaft im Hy 
eingetragen iſt. 
Nieder⸗Zieder, den 15. November 1868. 


Anton Teuber, 163. 
Be des fes Nr. Pr 
aue e ee, a 


A Bei Beginn der Feſtzeit halte ich mein photographisches 
Geller, ſowohl für Gruppen als auch für Einzeln⸗Aufnahmen in allen 


ßen beſtens empfohlen. N Bi l i 
Hirschberg, Bahnhofſtraße. er IM. 1 er. 

hol Die techniſche Leitung meines Ateliers habe ich dem als tüchtigen Fachmann bekannten 

Mographen Herrn Aloys Bartſch anvertraut. 14165. Der Obige. 


Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Stettin. 
10 d Beſtätigt durch Seine Majeſtät am 31. Oktober 1845. 


rei Millionen Thaler Grund⸗Kapital und bedeutende Reſerven. 


erd Nachdem Herr C. Vogt hierſelbſt die Agentur obengedachter Geſellſchaft r.iedergelegt hat und ich von der Direction 
opal nten Geſellſchaft als Agent für Bolkenhain und Umgegend ernannt worden bin, erlaube ich mir, die Preußiſche 
Berſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, als ſolid und gut ſitnirt bekannt, hiermit zu empfehlen. 
db; Die Preußische National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und 141 — zu billigen 
gi Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Mobiliar, Getreide, Vieh, anch Waaren⸗Vorräthe 
rt, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande. n t 
f Für Kirchen:, Pfarx⸗, Schul: und Communal⸗Gebände, ſowdoͤhl in Städten als auch auf dem Lande, 
ehr billige Prämien berechnet. 2 10 t 3 
Für Hypotheken⸗Gläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 
Geda rch Verträge mit den Königlichen Direktionen der Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zu Verſicherungen 
uden rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. 4 8 i 
rzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Formulare 
1 4 ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der Antrags⸗Papiere behilflich 
Bolkenhain, den 4. November 1868. 


4 Carl Zöllner, Agent der Preuß. National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ; 
%% (bon belt... Den Amlaufch der Oppeln 
Tarnowitzer Eiſenbahn⸗ 


197 Ni, wege am Jahrmarkts⸗Mittwoch Kunden von 


5 Der unte 
ki Memsgeltli 
%, 


auf mbecaate nach mir fragten, zu ſagen: ich hätte mein Klei⸗ g 
ur beat nicht „ich handelte nicht mehr, ſie ſollt 
ut ein b ihr ige tanfen. ö Dies Bee mich, Aetien in echte Oderufer⸗ 


Mid en 


ideehrten Publit Hirſ nd U T 
u en Publikum von u mgegend 
a be Meten been um 
„ö ́ y᷑Idhraham Schi 
10 wan 92 aa 15 0 ki 185 Gef 1 = ra am 0 Esinger 
in 0 ichte Burgſtraße 17, beim Kauf⸗ 8 ' j 7 

We Baden e in Hirſchberg und Berlin. 

i * ehochachtungspoll 14135. Ich werde von jetzt ab jeden Dienstag und Sreitog 

Guſtav Knoblauch, Schneidermeiſter. Nachmittag von 5—5 Uhr in Lomnitz, im Haufe des 


8 Handelsmann Hertm Schmidt, 1 Stiege hoch, für Kranke 
Au adlvazldau ii e zu Iprehen ki. 9 a gi Lacher, . 
Pr; 7 mannsdorf, pract. Arzt, Wundarzt un 
Nohl Zur gefälligen Notiz. den 15. Novbr. 1868. : Geburtshelfer. 
e Rtanprigen Gicht,, Hämorthoidal: u. Bleich. 13517. Von jeht an wohne Ich Im Ber fogenannten alten Post 
fRigen u, die ich in Behandlung habe, als auch Tuchmachergaſſe 118 b, eine Treppe hoch, 
Bo die meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen Sprechſtuünden am Orte nur bis 10 Uhr Morgens, 


gen b > > 8 L i 
Lerlin , biermit zur Nachricht, daß ich von Coburg in Kauterſeiſen. J an den bekannten Tagen 
A Gerheſeel bin. Dr. Müller, „ Sartliebebotf; 8 und Stunden. 
27 galt 8 1 Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. Löwenberg, Mr zn a 1 5 3 
Di „‚Hratis- und france. - Dr. roeder, prakt. Arzt, Wundarzt 
AUttelte finden Url und Geburtshelfer. b 


D 


EV N 
— 254 — | 
8 Hamburg- Amerihaniſche Parketfahrt- Actien -Gefellfchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Holſatia, Wittwod, 25. Novbr. R Hammonia, da, 6. Jan. 1869 | 
o. 


Cimbria, 2. Decbr. Germania, do. 20. Jan. 1869 


Weſtphalia do. 9. Dechr. Ei.ileſia (im Bau). 
Aan, 23. Dechr. 


N 8 | 

aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, weite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55 

» Ze : fe 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß 5 15% Primage, für ordinaire Güter nach weber ene 
Brlefporto von und nach den Vereinigten Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger D 


und zwiſchen Hamb urg — Havana — und New ⸗Orlean⸗ 


3 auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 
Teutonia I. December, Z -„. 34. 1. Februar 1869 


us 9 


Taxonſſa 41. December E Teuton aaa 1. Mär : 
Bafingepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, 5 br Ert. rtl. 65 
Fracht £ rimage. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchiſſſahrt 
BREMEN m NEWYOREK; 


Southampton anlaufend. 40 

Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Meme 
b. Hermann 15 eng | b. Dein 28. Ronember, A Decem 
December. 0. Hauſa 5. December. N 2 

1 ER, b. America 12 7. Jan. 165. 


b. n 7 | 
he —ç Seen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Dom 


Beageperiie bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 — Zwiſchended 55 Thaler 
g el. Beköſti 


8 „Kinder unter 10 Jahren auf allen Plägen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht L 2. mit 500 Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

BREMEN „and BALTIMORE 
outhampton anlaufend. rt 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Walking 

D. Baltimore 1. December. . Baltimore J. Jannar 1869. 1. Nr oa. 
b. Berlin 1. December. I. Januar 1869. || D. Berlin 1. Nebruar 1869. 1. Me ge 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des auf 


waagen l bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Ja 


die Hälſte. Säuglinge 3 Thaler. 
f Fre E. 2. mit 15% Primage per 40Cubitfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgehend und rückkehrend Sonthampton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am 11. November. 1 
avana und New: Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, 


Fracht bis auf 


wallage: : 79 55 . 
er Courant. 5 
. it 15% Primage per 40 Cubitfuß Bremer Maaße. 
„ira bee Austunft ertheilen fämmtliche Balagier-Sppebienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, sont 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Crüsemann. Director. u. Peters, 
j Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung 
K Geeneral⸗Agent Leopold enring in Poſen. 


\ 
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| 
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Zveite Beilage zu Nr. 


Dan Boſch's photographifches Iuftitnt, 


DD 
14204. 


mit 


101 des B 


21. November 1868. 18 


r ae N m ante a I 
Ne i SIEH 15 7 * 5 N 


eg! 


h Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte die ergebene Anzeige, daß ich in Folge wieer- 
olter Vermehrung meines Geſchäfts⸗Perſonals jetzt wieder im Stande bin, geehrte Aufträge ſchneller 
effectuiren, wie dies in letzter Zeit überhäufter Arbeiten wegen möglich war. — Der von mir 
ſo großem Erfolg eingeführte Gebrauch, vor jeder ferneren Beſtellung ein 


Probebild) 


utſprechendes halten. 
— chendes zu erha 


— 


dae. Kabinet zum Haarſchueiden und Friſiren, elegant. 
und e Haartouren, Scheitel, Chignons ec. 2c. ıc. fertigt 
Ortſendet nach eingefandtem Maaß und Probe billigſt: 


—irſchberg. F. Hartwig, Hof ⸗Friſeur. 


Me Verkaufs Anzeigen. 
nes kein in Blumenau, unmittelbar an Wüſte⸗Giersdorf gelege⸗ 
rich Gaſthaus 1. Klaſſe „zum weißen Roß“, comfortabel einge⸗ 
dolle mit heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
fen ſtändigem Inventar, unter ſoliden Bedingungen Im verkau⸗ 
Waleſectanien erfahren das Nähere bei dem Beſitzer 


IT denburg i. Schl. Friedrich Cohn. 
dals. Verhältniſſe halber bin ich Willens, mein im guten 
louſtande befindliches Haus in Adlersruh, Kr. Bolkenhain, 
Ache zu verkaufen. 100 Thlr. können darauf ſteden bleiben. 

überes beim Eigenthümer 


„Schal 

] in Jannowitz bei Kupferberg. 
Nad. Die Müller⸗Meiſter Carl Tſchache'ſchen Erben zu 
bei Ach bei Gramſchütz beabſichtigen ihre zu Kaſchewen 
0 5,318 belegene Windmühlen⸗Beſitzung mit 20 reſp. 

„orgen Acker und ganz maſſiven Gebäuden ſofort aus 
Nuddand zu verkaufen. 5 
Nang. Aaskunft ertheilt der Vormund H. Tſchache in 


Verhältniſſe halber beabſichtige 
Wohnhaus mit Garten, 
Jade-Anſtalt und Wieſe für 
einen mäßigen Preis zu verkaufen. 
Ar agen Hirſchberg, Sandbezirk 


2 2 14087. 
1 8 - 
— Ein Gaſthof, Hotel, verbunden mit Deſtillation, ſehr 
Sie feinem Inventar, in einer Kreis- und Garniſonſtadt 
erſchleſiens am Ringe gelegen, iſt zu verkaufen. Forderung 
npentar und Utenſilien 12,000 ttl., Anzahlung 
= Auslur Reſtkaufgelder können auf Jahre feſt ſtehen bleiben. 
Luskunft bei P. F. Nabnske in Frauſtadt. 


zu liefern, bietet die Garantie, nur Vorzügliches, den neueſten Fortſchritten der Photographie 


O. van Bosch. 


J Es liegt überhaupt im Intereſſe des Publikums, in jedem photographiſchen Atelier ein Probebild zu fordern, 


dus Große Dismembration. 


Das Lehngut Birkicht wird von mir dismembrirt; die⸗ 
ienigen, w 8 e W 0 duc Bein Pen 0, rn zu 
erwerben, können ſich täglich zur Beſichtigung, . 
event. Kaufabſchluß an Ort und Stelle melden. wechung 


Gleichzeitig werden noch drei gute Wirthſchaftswagen, Acker⸗ 4 1 
U. N 


geräthe, 1 männlicher Eſel mit complettem Fuhrwerk, 
Bundſtroh zum Verkauf offerirt. f 8 


14076. Ein zu Krommenau gelegenes zweiſtöckiges Haus 


nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, ſowie 8 Scheffel Acker, n. 
mn iſt ſofort zu verlaufen durch sen 


er: Ein Gafthof 


mit Tanzſaal, nahe bei einer volkreichen Stadt und Umge⸗ 
gend, mit fünfzig Morgen gutem Land und todtem und le⸗ 
bendem Inventarium, it mit wenig Anzahlung bald zu ver⸗ 
kaufen und zu übergeben. Portofreie oder mündliche Anfragen 
beantwortet die Expedition des Boten in Hirſchberg. 


dem 
U 


14197. Eine Beſitzung mit zwei neu maſſiv erbauten Wohn: 


häuſern an der Chauſſee gelegen, zu jedem Gejchäft ſich eig⸗ 
nend, iſt billig zu verkaufen. 5 


Das Nähere beim Eigenthümer Auguſt Hein in Alt 


SR Fuskzsl v2: Toy EOEREZEREE 
Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit 47 M. Acker 


iſt ſofort für 6000 rtl, mit allem Inventar zu verkaufen. — 
Auskunft durch H. Schindler in Görlitz. 3606; 


on. Bäckerei : Berkauf. 


In einer belebten Kreisſtadt ift eine ſeit Jahren im beſten 
Betriebe befindliche Bäckerei mit guter Kundſchaft und beier 
Lage Geſchäftsveränderungshalber mit ſämmtlichen Utenſilien 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


— — ſ—— —ſh— ͥꝗꝓ —Añ 
Gaſtwirthſchafts⸗ Verkauf! 

Eine gangbare 
gelbahn, Schießstand und circa 4 Morgen Acker, iſt bei 
mäßigem Preiſe und geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen, 
oder auf Bäckerei, oder N Grundſtück zu vertauſchen; 
Näheres jn der Expedition des Voten zu erfragen. 


14215. 


oten aus dem Rieſengebirge. 3 


Liu 4 


Gaſtwirthſchaft, 55 Tanzſaal, te 


dan Strehleu. 


Mein Haus mit ſämmtlichem eingerichteten Sattler⸗Ge⸗ 
e eeten Wagen Schuppen und Verkaufs⸗ 
Lokal, hier auf Re belegen, verkauft bald 
annehmbaren Bedingungen 55 
ne N Carl Hübner; Sattlermeiſter. 
In einer Kreis: und Garniſonſtadt iſt ein auf der belebteſten 
Straße mit dem beſten Erfolge betriebenes Spezerei: und 
Schuittwaaren⸗Geſchaft bei ſehr angenehmen Bedingungen 
zu verkaufen. Seldſtkäufer wollen ſich gefälligſt an die Expe⸗ 
dition des Boten wenden. 


11243. Ein Gerichts⸗Kretſcham bei Görliz mit Tanz 
ſaal und Fleiſcherei, 12 5 Areal, iſt für 4500 rtl. 
bei 500 rtl. Anzahlung ſofort zu übernehmen, 
Näheres erthellt Herrm. Mohanpt in Görlitz 


em Hand Verkauf. 


Ein Haus in der frequenteſten Lage in Görlitz, worin 
fſeit 30 Jahren die Bäckerei betrieben, iſt zu verkaufen. 
Preis 10 Mille, Anzahlung 4 Mille. Näheres 
Görlitz. Theod. Buckiſch, Steinſtr. 4. 


14179. Birkne Klötzer und Stellmacherholz find zu 
. verkaufen in der Mittelmühle zu Fiſchbach. 


u G. Kretſchmer. 


Das Pianoforte⸗Magazin 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplag Nr. 21, 


empfiehlt Pianino's, Concert, Salon: und Stutz⸗ 
nel aus den renommirteſten Fabriten und 8 


* Conſtruction. 12499 


4 Stück Brackochſen 


* ee ee 
3 Zwei gußei erne Oefen 3 
eim 


14046. Gaſtwirth Hübner in Fischbach. 
5 SG ese (S S Sc 5 4 


Wilhelm Stelzer in Jauer, 
Wir Lindenſtraße No. 10, 
geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachmeiſter, 
empfiehlt zum herannahenden Weihnachtsfeſte ſein Lager aller 
Be en aich in Wildleder und lake, eignes Fa⸗ 
pPrikat, Buckskynhandſchuhe in erſt angekommener Waare, das 
Neueſte in dieſer Saiſon, alle Sorten Selentränen, Strumpf⸗ 
blander, Lockenwickel, Schrot, Geld ⸗ und Tabacksbeutel, Mili⸗ 
dttcair⸗Binden, feine Atlas⸗Binden, Cravatten, Shlipſe, Schleifen 
und Knoten, ſowie Einlagebinden in Halstücher. 

Bi: In Leder tuch empfehle ich Manſchetten für Herren und 
Damen, Lätzchen und ige für Kinder. Ferner mein 
. Lager von uspe 


ruchbandagen, nſorien, Fontanellen, Leib: 

bi von reinem Geſundheits⸗Flanell u. j. w. Schnürſtrümpfe 
und Ruckenhalter werden nach Maaß ſauber angefertigt. 

5 Beſtellte Arbeiten werden jederzeit ſauber und prompt an⸗ 

eee t. 142 


M m 0 
* 
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d 
jeder Art werden ſicher un, 
Zahnſchmerzen ener dug e ei 
dung des Indiſchen Zahn: Ertrafts augenblicklich DET, 
tigt, auch hat ſich derſelbe als Mund: und Zahn Nein 
gungsmittel in ganz Europa einen bedeutenden Ruf em? 
ben. Zu haben in Fl. a 5 u. 10 ſgr. in Hirſchberg bel: 
Fu Spehr, Warmbrunn: C. J. Liedl, Goldbeng⸗ | 

H. Beer, Lauban: L. C. Zellner, Löwenberg: WWE 
nert, Greiffenberg: Guſtav Hubrich. 1 


Gummi: Schuhe, | 


beſtes Fabrikat, 


und Regen : Schirme 
in verſchiedenen Sorten R 
empfiehlt Mar Eiſenſtädt. 


14% Wollne Pferdedecken 


empfingen wisder in größter Auswahl und empfehlen billigt 

Wwe. Pollack & Sohn: 
14257. Eine vortreffliche, gute Nutz⸗Ziege ſteht zum Verkau 
beim Kunſtgärtner Vürdler. N 


14230 Looſe zur Frankfurter Stadt 
Lotterie, auch Antheile, der kleinſte pro Klaſſe 
4% Sgr., bei 

G. Wiedermann's Nachfolger. 


P. S. Beſtelluugen von auswärts werden 


fort gegen Poſtvorſchuß ausgeführt 
14258. Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste 
sich Unterzeichneter zur Anfertigung von Visitenkarte” 
* 100 20 Sgr., ebenso werden dieselben für die hohe” 
adeligen Herrschaften mit Wappen im Farbendruck aus 
geführt. Ferner empfiehlt sich derselbe zur 
von Adress- und Verlobungskarten, sowie aller Arten 
kaufmännischer Formulare. als: Wechsel, Anweisungen, 
Rechnungen, Quittungen, Frachtbriefe, Avise ete. B. 
karten und Tanzorduungen, sowie Speise- und ae. 
karten werden auf's Schnellste angefertigt. 
‚ Wein-Etiketts in grösster Auswahl. 
Hirschberg. Wilhelm Böttger. 9, 
Lithographische Anstalt, Boberberg No- 


Ventilatoren e Frei er 
o ie le i a. . 
12344. Gene F. iel Cr it erlofcheN) 


155. Frankfurter Stadt-Lotterik 

13144. Looje Iſter Klaſſe, Ziehung 9. und 10. Dezember pie 

hart, 3. 13. — ½ a ril. J. 2 — 1), 2 20 ſgr., Fon 

für alle ſechs Mlafien ’, a ril. 51. 13 for. find welt ganch 
8 der Skala 8 A be . . 

auck, . ’ 

‚Pläne und en aa. — ee wünſchende Luske 

erthellt. 


je 


wird gegen Portovergütung 


14 re 
| u. Eleganten gleichmäßigen 
* 
1 tückenzucker 
den dam Rhein allgemein gebräuchlichen Briquet⸗Torm, aus 
N beſten rod⸗Raffinaden gearbeitet, zu circa 75 Stücken pro 


cheld Hausfrauen und Reſtaurateuren ſehr nahe liegende Vor⸗ 
e bietend, empfiehlt 


3 Chriſt. Gottfr. Koſche. 
e Fopir⸗Bücher, 


| Mo 410, 2 1000 Folien mit Regiſter 2 Stüc 1 rtl, empfiehlt 
Carl Klein. 


ee ieee mi en e 9 fg ge 
Liebich Zleifchertraet, vn. 
Meines Malzertract, 


bereite 1 4 1 
t von dem Apothelenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 


Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieb:, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 


1 
Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


10 enchelhonig, 

l henanntes Schlef. Fenchelhonig⸗Exträct, die , Flaſche 
ſor., die ½ Flaſche 5 ſgr., ſind zu haben 

Vs, in der Apotheke zu Hirſchberg 


* und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
r Das große Loos 


on Zweimalbundert Tauſend Gulden 
nie weitere Gewinne von fl. 30,000; 23,000; 2 mal 
dude 00 2 mal 15,000; 2 mal 10,000 c. ꝛc. kann man 
10 diesmal wieder erlangen in der von der Königl. 
Auf. Regierung genehmigten und ſomit in der ganzen 
lornigl. onarebie erlaubten Frankfurter Stadt⸗ 
u terie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon am 9ten 
bie 0. Dezember ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält 
Sn Au feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit ganzen 
N % en à rtl. 3. 13, Halben a rtl. 1. 22, Vierteln 
oder ser. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
achnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur 
Rudolph Strauss 

8 in Frankfurt a, Main. 

* directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte 
dt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. 
1. ganz verſchont zu bleiben. 


Durch tauſende Atteſte der Heilung aus allen 
Himmelsgegenden gekröntes 


Nadicalmittel 


gegen Gicht und Anhang. 
ee Fußgicht, Chiragra Handgicht, E. u 
0 doſche Lumbago Lendengicht, Rheumatismus. 
Gelder den nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. — Briefe und 
14203 franco. Carl Püttmann 

5 Depofitair 


N 
in Col, Jallerſtraße 60. 


Neue Heringe, 
täglich friſch geräucherte Heringe, 
ſehr gute marinirte Heringe, 
Rollheringe, etwas vorzügliches, à Stück 1 ſgr., 
Stearinlichte, das Pack von 6 ſgr. an, 
Paraffinlichte, das Pack von 5 ſgr. an, 
beſtes Talg⸗Kernſeife, das Pfund 4¼ ſgr., 
bei 5 Pfund 4½ ſgr., 
beſtes, ſehr ſparſam brennendes Petroleum 
empfiehlt G. Wiedermann's Nachfolger. 
Filzſchuhe 


in größter Auswahl gut und billig bei 


Nax Eiſenſtädt, innere Schildauer⸗Str. 97. 


In der Dominial⸗Ziegelei zu Nieder⸗Steinkirch ſtehen gute 17 


Mauerziegeln in beliebigen Ouantitäten und zeitgemäßen 
Preiſen zum Verkauf. (Transport mit der Bahn zu vermitteln.) 


Die Kleider-Handlung von G. Knoblauch, 
lichte Burgſtraße 7, 


empfiehlt ihre Auswahl in Düffel⸗Ueberziehern, Röcken, 


Hoſen und Weſten einer gütigen Beachtung und bemerke, 


daß ſämmtliche Gegenſtände durabel und gut gearbeitet find. 
Hochachtungsvoll G. Kuoblauch, Schneidermſtr. 


Hirſchberg im November 1868. 


13910. Brißlin ge, 
pro Pfd. 2 ½ Sgr., bei 5 Pfd. billiger. 
Paraffin Lichte, 

pro Pack 5 ½ Sgr., bei 10 Pack a 5 Sgr., 
empfiehlt 

Albert Plaſchke, Schildauer Straße. 
Dic beftiaſten Jahnſchmerzen 
ee e, 


10513. ooth-Ache-Drops. 
Verkauf in Originalgläſern 8 5 gr. bei Paul Spehr. 


1%. Muſik⸗Inſtrumente. 


Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetz 
die und billige Waare, namentlich Meſſing⸗Inſtrume 


Lichte Burgſtr. 17 bei Herrn Pücher. 
14283. a 


ee ömiihe S liefern 
olinen un römiſche Saiten zu liefern. 
Görlitz. E. Schreiber, Vrüderftrahe No. 11. 


Ein gut erhaltenes Harmonium, 4% oltavig, ſteht in der 
Schule zu Eichberg 55 den Preis von 15 Thlr. zum Verkauf. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 9. u. 10. Dezbr. 1868. Originallooſe J. K 
ä sr 13 * Getheilte im Verhältniß gegen Notars 
oder Poſteinzahlung zu beziehen durch J. G. Kamel 
13316. Haupt: 


von reinem und hellem Tone, jowte 


G. Kamel, EN 
Collecteur in Frankfurt a, M. 


PR 


+ 
* 


r 7 a PF 


Vor Fälſchung wird gewarnt!! 
Kaiſerl. königl. auschließlich privilegirtes neu verbeſſertes erſtes 
15 amerikaniſch und engliſch patentirtes 


2 


1 allgemein beliebtes 


Anatherin Mundwasser 
2 J G. Porr. 
ñöF11 


* 
* Dieses Mundwaeser, von der löbl. Wiener medizinischen 
Fakultät: approbirt und dureh eigene 20jährige Praxis erprobt, 
bewährt sich vorzüglich gegen jeden üblen Geruch aus dem 
Munde, bei vernachlässigter Reinigung sowohl künstlicher 
als hohler Zähne und Wurzeln und gegen Tabakgeruch; es 
ist ein unübertreffliches Mittel gegen krankes, leicht bluten- 
daes, chronisch entzündliches Zahnfleisch, Scorbut, besonders 
bei Seefahrern, gegen rheumatische und giehtische Zahnlei- 
deen, bei Auflockerung und Schwinden des Zahnfleisches, be- 
2 Senders im vorgerückten Alter, wodurch eine besondere Em- 
a  plindlichkeit desselben gegen den Temperaturwechsel entsteht, 
es dient zur Reinigung der Zähne überhaupt, ebenso bewährt 
1 es sich auch gegen Fäulniss im Zahnfleische, überaus schä- 
ttenswerth ist es bei locker sitzenden Zähnen, einem Uebel. 
an welchem so viele Serophulöse zu leiden pflegen; es stärkt 
das Zahnfleisch und bewirkt festeres Anschliessen an die 
, Zähne; es schützt gegen Zahnschmerz bei kranken Zähnen, 
gegen zu häufige Zahnsteinbildung; es ertheilt dem Munde 
auch eine angenehme Frische und Kühle, sowie einen reinen 
Geschmack, da es den zähen Schleim in demselben auflöst 
und dieser dadurch leichter entfernt wird, daher geschmack- 


verbessernd einwirkt. 
I 


Preis pr. Flacon 1 Thlr., kleine Flacons 20 Sgr. 
8 .yr Cs 2 
Vegetabiliſches Zahnpulver. Sat 
derart, daß durch deſſen täglichen Gebrauch nicht nur der ge⸗ 
wöhnlich fo läſtige Zahnſtein entfernt wird, ſondern auch die 
Olafur der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 
2 Preis pr. Schachtel 15 Sgr. 

91 in Obgenannte Zahn⸗ 
Auatherin⸗Zahnpaſta. Sage de 
Ri bie Zahnreinigungsmittel, da ſie keinerlei e den 
IK chädliche Stoffe enthält; die mineraliſchen Beſtandtheile wirken 
auf das Email der Zähne, ohne ſelbe anzugreifen, ſowie die 
85 organiſchen Gemengtheile der Paſta reinigend, ſowohl das 
72 als auch die Schleimhäute erfriſchen und beleben, die 
92 le durch den Zuſatz der ätheriſchen Oele erfriſchen, 
1 Zähne an Weiße und Reinheit zunehmen. 1 
BgBeſonders zu empfehlen iſt jelbe Reiſenden zu Waſſer und 
X zu Land, da ſie weder verſchüttet werden kann, noch durch den 
täglich naſſen Gebrauch verdirbt. 

Eh: Preis pr. Doſe 20 Sgr. 

8 . Dieſe Zahnplombe beſteht aus dem 
Zahn⸗Plombe. Pulver und der Flüffigfeit, welche 
1 Ausfüllung hohler cariöfer Zähne verwendet wird um 
eu 2 die urſprüngliche Form wiederzugeben und dadurch der 
Verbreitung der weiter um ſich greifenden Caries Schranken 
. wodurch die fernere Anſammlung der Speiſenreſte, 
ſiowie auch des Speichels und anderer Flu ſigkeiten, und die 


N 4 


* 1 


IN. 


— * 


Nr ö 


weitere Auflockerung der Knochenmaſſe bis zu den Zabnnerben 3 
(wodurch Jahnſchmerzen entſtehen) verhindekt wird. 
reis pr. Etui 1 Thlr. 15 Sgr. 


Pr DEPOTS * 
dieſer ihrer vortrefflichen Eigenſchaften halber überall, jelbit an 
in Deutſchland, der Schweiz, Türkei, England, 
Amerika, Holland, Belgien, Italien, Rußla ne, 
Oft: und Wet: Indien wohloerdiente Anerkennung fim; 
denden Artikel befinden ſich in echter und friiher au 
lität in Hirſchberg bei Fr. Hartwig. 4 

Eduard Sachs ſche Magen: und 

Lebens : Effen;. 
Von dem Königl. Minifterium für Medizinal⸗Angelegenbeiten 
zum Verkauf geſtatt t, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübelr 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen-, Unterleibskrampi 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 1. 
und 7%, fgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, — 
Warmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei G' 
Hamann, in Schönau bei Lonis Pichler. 13904. 


25 Kleiderſtoffe 


von 1, 1½ 1½, 1½½ 1%, 2, 2½ 2%, 3 bis 
S Thlr. 
Mäntel 
5, 6, 7, ar 8, 8 . 8e 9, 9 7 10 bis 
14 Thlr. 


Jaquetts 
2, 2½, 3, 3½, 4, 5 bis 7 Thlr. 


acken 
1, 1½ 1½, L, 1%, 2 bis 3½ Thlr. 
auch für Kinder in allen Größen. ! 


Tücher, 
! Double Shawls u. ſ. w. 


Ale in größter Auswahl und am allerbilligſten bei 


A. Sachs. 3 


Ring No. 41. 


gug 


v2 beg vas; digi "aan 


auer. 
213011] 


In Jauer. Größte Auswahl bei A. Bachs, Ring Al. 


13604. Bräune ⸗Tinctur von Dr. Netſch in Raute? 
empfing und empfiehlt Paul Spebr- 


12676. Die von der Königlichen Regierung genehmigte 


155fte Frankfurter Stadt: Lotterie 
bietet in 6 Klaſſen eingetheilt 14000 Gewinne von ZH) 
100000, 50000, Zumal 25000, 2mal 20000, mal 100% 
2mal 12000, Zmal 10000, 6000, 5000 ze. und außerde 
7000 Freilooſe. r 
Zur Ziehung 1. Klaſſe am 9, u. 10. Dechr⸗ 
koſtet das ganze Loos 3 rtl. 13 gr., % Loos I rtl. 22 10 
„ Loos 20 ſgr., welche unter 8 prompter Bedienn 
empfiehlt: Der Hauptcollecteur M. 
Plane gratis. Jacob Strauß in Frankfurt a. 2 


eee e e 


* rn N t * Hr a ED \ 
EL? | — 259 — 


Bin 


nein Zahnſehmerz 
tes tt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ 
un Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo: 


355 Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 
Ser haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden 
chren: A. Edom in Hirſchberg, J. J. Macha⸗ 
J.tkeck in Liebau, Albert Leuvold in Neutirch, 
ug“ Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
och nau, G. B. Opitz in Schweidnitz, Nob. 
dat ius in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 
G. Nümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 


Ü 
Auer. Wwe. C. Scoda in Friedeberg a/Q. 
11215 eee ee eee eee tät 


du Ziegelei in Riemendorf. 


en g ohllöblichen Dominien, der geehrten Bauerſchaft und 
Uber Hebel- Beürfenden theile hierdurch ergebenſt mit, daß 
nen ohlziegeln, Drainröhren, Platten und Fürſtenziegeln 
urzem 50 — 60,000 Stück Flachwerk und 

ht Ain . 80 — 100,000 Stück Mauerziegeln 
fannt 8 ſein werden, ſämmtlich im ſtehenden Ofen gut ge⸗ 
teiter und von 2 bis 3 Jahr abgelagertem Thon und Lehm 
kei alſo außerſt dauerhafte Steine. 

das echtzeitiger Norherbeſtellung ftellen ſich die Preiſe 

nächſte Jahr bei Entnahme von 

20 — 40,000 Stück pro mille auf 9 rtl. 

40 — 60,000 5 . „ 8½ : 

60 — 80,000 2 eit 

801000 ͥꝶ ꝶn 7% 
2 ob blos Mauerziegeln, oder Maurrziegeln und Flach: 
ar, blos Flachwerk entnommen werden. Bei ſofortiger 
Fcharſdablung tritt noch eine Ermäßigung des Preiſes ein. 
. Bebrannte, jogenannte Klinker koſten pro mille 2 rtl. 
NT ie Aufträge werden der Reihe nach, wie fie erfolgen, 
iemen de Ladegeld beträgt pro 100 ſechs Pfennige. 


Ndorf, im November 1868. 
Sabarth, Gutsbeſitzer u. Rittergutspächter. 
i „Ein ſchöner Rennſchlitten 
23 


9 8 n kleine Schützenſtraße No. 1. 14225. 
R VEPREHEIDENPSELPELORBEREER 
€ 


Ne; 8 
day ie 


a 


2 


„ Frankfurter Lotterie, © 
inn der Königlichen Regierung genehmigt. & 
fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 5 
* 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000 & 
Für die erſte Ziehung, welche ſchon am 9. De: S 
d. I. ftattfindet, loſten ganze Original⸗Looſe & 
SAL, und 3 Sgr., halbe Original:Looje Thlr. =. 2 
"dung viertel Briginal⸗Looße 26 Sgr., gegen Ein⸗ 
plan 8 Nachnahme des Betrages. Verlooſungs⸗ + 
Pünky nis, Gewinnliſten und Erneuerungs⸗Looſe & 
dv 

n 


m 1 240 5 88 
ei überhaupt einer ſtreng planmäßigen Bedienung & 
igter 


N 


* 


* 
. 
45 
2 
zu | belieb Ertheil 3 
ein, beliebe man ſich mit Ertheilung ge: & 
uſträge baldigſt direkt zu wenden an & 
RR 

123 

[52] 

® 


S 


Lider Bottenwieser, 
Bank: und Wechſelgeſchäft 


in Frankfurt a. M. 
ae e Se 


Über ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 2 
zeugen können. 


Känard Seiler, 
Liegnitz. 
Grösste 
Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Preis -Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt (13598 


2 
Er 
2 


4 
& 


1 


zur diesjährigen Cölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., find zu einem Thaler 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanısche 


Mittel [11654] 


„Feytona“. 


14072. 
Preiſe 2 


Gulden 100000, 100000, 50000, 25900 


ꝛc. ꝛc. Ziehung 1. Klaſſe 9., 10. Dechr. 

5 Loos Thlr. 3, 13., ½ Loos Thlr. 1. 22., 

% 2008 26 Sgr. empfiehlt bei reeller, ver⸗ 

trauenswerther Bedienung: - 

Moritz Paul Braunſehweig, 
Frankfurt a. Main. 
Pläne, Ziehungsliſten und jede Auskunft 
unentgeltlich. 14049 
r fc ( TREE | 


Eine große Auswahl von 4 
Damen⸗Mänteln „Jaquctts 
und Jacken 


„* 


neueſter Facon ſind eingetroffen und empfiehlt zu ſehr billigen Preise 
Scheimann Schneller in Warmbrun 
Tafelglas. Spiegel. Goldleiſten. 


14246. Einem hochverehrten Publitum von Jauer und Umgegend empfehle ich mein jetzt vollſtändig aſſortirtes Lage 
gutem Tafelglas in allen Größen. Glaſerarbeit, Nenbanten, Reparaturen jeder Art fertige ich auf das Sn 
und zu den ſolideſten Preiſen. 


F eile 

5 Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Gold-, Politur: und Nußbaum Leiſten in allen Men 
Bilder werden auf das Sauberſte von allen Flecken gereinigt, aufgezogen und gut eingerahmt, und erlaube mir, bierauf 

nehmend, mich einem verehrten Publikum beſtens zu empfehlen. 


Jauer. Brückner, Glaſermeiſter, Liegnitzer Straße. 


Das Gewehr: Lager 5 

von E. II. Tanner in Liegnitz, Burgſtraße Nr. 37, 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Treibjagden eine reichhaltige Auswahl weittragender Hinte 
dungsgewehre, als: Lefgucheur, Zündnadel- und Centralfeuer⸗Syſtem. Perkuſſions⸗Gem 
werden ſchnell und durabel in jedes beliebige Hinterladungs⸗Syſtem umgeändert. 6 142 


Eine Million 780,920 Gulden in 14,000 Preiſen 
enthält die neue 


Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt, 


Zur Ziehung erſter Klaſſe am 9. und 10. Dezember 1868 find die Looſe erſchienen und kojtet ein 40% 
Rthlr. 3. 13 Sgr., ein Halbes Rthlr. 1. 22 Sgr., ein Viertel 26 Sgr. Aufträge ſchleunigſt zu richten an 1 
ae M. Morenz in Frankfurt a. M. | 
Fu Erſt in jüngſter Zeit wurde ] am 29. April 1868 fl. 50,000 auf Nr. 5530. 
bei mir gewonnen: | 


1427 


2 am 3. November 1868 fl. 110,000 auf Nr. 10,239. 
Zu Weihnachts⸗Präſenten: 


Wollene Pferdedecken, t 

Varinas⸗Cigarren, 100 Stück 1 rtl. mit und ohne Bruſtſtück von guter Qualität g 1 
El Globo, I/ rtl. und 2 Tfl. 100 Stück, zu billigen Breifen Ku Str. 

FR Heime Ambalema, 100 1 rtl., Max Eiſenſtädt, innere Schildauer⸗ 7 

Q , empne 

1 2 orten in feine ne Schmidt in Heriſchdorf. dam 3 Wurſtfabrl t 
N ö ami s urſtfabim / 

Fi Für Einen Thaler ® Bahnhof » Straße, vis-a-vis dem blauen Hirsch zp ME | 


oſteinzahlung verſende: a 
? eig Frankfurter Bratwürſte la Qualität; 
für 5 Thlr. 80 Stück; für 10 Thlr. 170 Stück. 
L. W. Saner, 5 Hirſchgraben 16 
14234. in Frankfurt a. M. 


Heut Sonnabend Mittag friſche Blut; io 
B Leberwurſt; Abends 6 Uhr Gerödeite Eisen 
® wie täglich Vormittags 9 Uhr und Abends 6 Uhr 2 
® gekochtes Pöckelfleiſch. — BT 
BSBOLLDEIHPSEILLPHIHEH® Ei, 
7 2 * AR 
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Nun ift II. L. Berjw auch wieder in Schmiedeberg 
zum Jahrmarkt mit dem allerbilligſten Verkauf 


— Schnittwaaren, Shawls, Tüchern, 
M dDouble⸗Stoffen 8 Seiden⸗Waaren, BE 


wie bekannt 
1 der Bude vor dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Blaſchke. 
n der jüngſtverfloſſenen Frankfurter Meſſe iſt es mir gelungen, mehrere Partien Waaren 
0 ſo billig einzukaufen, daß ich einer jeden Concurrenz die Spitze bieten kann. 
Ich verkaufe nur nach berliner und nicht nach ſchleſiſcher Elle. 
die Preiſe find feſt! 
Ihn, % breite ſeidene Zeuge zu Brautkleidern, d. E. 10, 15 und 17% far. / br. 
7% en Taffet, glanzreich und ſchßön, in nur guter und ſchwerer Waare, d. E. I rtl. 
Er ſgr. und 1 rtl. 10 for. ½ breite ſchwere dicke Lamas zu Hauskleidern und Röcken, 
d. Eh jgr. Ya br. ganz dicken Caſinet, d. E. 4, 5 und 6 jgr. Andere wollene Stoffe 
ö wolle 3 ½, 4 und 4½ ſgr. ½ br. Mohairs, Lüſtres, Cretons, Neigé und andere neue 
b. Dein Stoffe, d. E. 5, 6 und 7 ½ for. / und ¼ br. Thybets in ſchwarz, braun, 
7% und grün, d. E. 10, 12 ½ und 15 Sgr. Halb⸗Thybet in ſchwarz, / br., d. E. 
leine gr. Bettzeuge, d. E. 3, 3½ und 4 far. Julettzeug, d. E. 4 ſor. Guten, rein 
Walli Matratzen⸗Drillich, volle % br., d. E. 6 ſor. Shirting, d. E. 3 und 3 ½ for. 
in 18, d. E. 4 fgr. Möbeldamaſte, d. E. 5, 6 und 7 ½ ſgr. Moiree zu Unterröcken, 
N Dealen Farben, d. E. 7½, 10 und 12 ½ ſgr. Bettdecken, Tuch⸗Tiſchdecken, Kommoden⸗ 
d. gen, Kaffee⸗Servietten, Gardinenzeuge, Lama's zu Futter in Mäntel, Röcke und Jacken, 
Ri 0 3½ und 4 for. Baumwollene Unterhoſen und wollene ſchwere Jacken. Ranten- 
e, das Stück 1 rtl. und 1 rtl. 5 ſgr. 
Herre Shawls und Tücher in größter Auswahl. Wollene und türkiſche Cachenez für 
10 fu, das Stück 15 ſgr., 1 rtl. und 1 rtl. 10 fgr. ¼ große wollene Tücher, d. St. 
und N. Schwarze und bunte ſeidene Hals- und Taſchentücher für Herren. Kattuntücher 
1 Seide aſchentücher von 4, 5 und 6 ſgr. Cravatten-Tücher, baumwollene, d. St. 1 ½ ſgr. 
Er Cravatten, das Stück 7% ſgr. Aecht franzöſiſche Long⸗Chäles mit 
d. E zem Spiegel, d. St. von 8 bis 16 rtl. % br. Double-Stoff und ſchwarzes Tuch, 
I rtl. Seelenwärmer, das Stück 15 far. 


5 2 Ich bemerke nochmals, daß ich nur feſte Preiſe habe. VI 

Nur in der Bude vor dem Hauſe des Kaufmanns Hrn. Blaſchke. 
ane In Hirſchberg Butterlaube Nr. 37, beim Conditor Herrn 
G. Wahnelt, 1 Treppe hoch. 
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BE N ache rat Nö l 
Das anerkannt vorzüglichſte Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, ſowie Hals: und Be 


ſchwerden. Depots „ x 5 i 
in Hirschberg bei Fr. Hartwig, am Bahnhof bei P. Zehrmann, 
in Bolkenhain in der Apothele. in Mittel-Kauffaug W. Schmidt. in Salzbrunn bei H. Müller. 
„ Gottesberg bei Adr. Turbez. „ Lann beiApoth. H. Kraus und bei | „Schömberg bei J. Heine. 
„ Greiffenberg bei Ad. Neumann. C. G. Rücker. „Schünau bei Ed. Nülke. Im 
„ Hermsdorf v/K Paul Nimbach. in Liebam bei Igu. Kloſe und bei „ Waldenburg bei R. € Arch 
„ Jauer bei Apother Störmer. Joſ. Kuhn. und bei Osw. K. 
„ HKauffrung bei E. Beer. 2 1217. 


r N | 1 3 . N \ 2 2 


en Zu dem bevorftehenden Jahrmarkte empfehle ich mein 

Lager echter geſtrickter Gottesberger Walkſtrümpfe, 

wollener Jacken und Filzſchuhe. 
Schmiedeberg i. Schl. P. Wefers. 


A. Lppner & Comp. in Lahn in Schleſien, 
. Uhren ⸗ Fabrikanten, | 
Hof- Uhrmacher Sr. Maj. des Königs und Sr. Rönigl. Hoheit des Rronprinzen von pren 
== Inhaber der erften und einzigen preuß. Uhrenfabrik, —4 
empfehlen allen Freunden inländiſcher Induſtrie ihr reichhaltiges Lager von Taſchen uche 
aller Gattungen, Tifch:, Wand: und Reiſe⸗Uhren, Haus⸗, Hof, Fabrik⸗ und Kir reif 
Uhren, ſowie Schiffs⸗Chronometer von vorzüglicher Güte und dennoch mäßigen 
Wappen und Namenszüge werden bei rechtzeitiger Beſtellung ohne befonvere Koſten 1 10 
hergeſtellt. Schriftliche Aufträge werden auf das Schnellſte ausgeführt. — 


500 Ctr. Amerikaniſche Niefen⸗Kartoffel 
find auf dem Dominium Elbel⸗Kauffung zu verkaufen. — = 
ausgezeichnete Kartoffel, welche ſelbſt bei der diesjährigen gra 
Dürre das Gewicht von 2 Pfund und darüber erreicht hat, 8 
normaler Witterung aber 4 bis 5 Pfund ſchwer wird, iſt ſtärken 8 
reich, wohlſchmeckend und äußerſt ergiebig. Der Mangel an Ke 

raum und Stroh macht die baldige Abholung derſelben wünſch 


Dru Beilage zu Nr. 101 des Boten aus dem Rieſengebürge. 


21. November 1 


Auch in u 55 Jahre ift unfer 


en gros! Spielwaaren⸗Lager en detail! 
nit allen Neuheiten dieſer Branche reichlich ausgeſtattet, und machen 
2 beſonders auf eine Spree und große Auswahl angeklei⸗ 
fee er Puppen, ſowie Schreipuppen mit Haarfriſur und neue⸗ 
en Geſellſchaftsſpielen aufmerkſam. 

Wiwe. Pollack & Sohn. 


Carl Hennin 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts = Sefte ſein reich⸗ 
haltig ſortirtes 


Mode Waaren Lager. 
Davon werden eine Partie der ſchönſten ua und halb⸗ 
wollenen Kleiderſtoffe, N ales, Organdy's, 
Barege, Cattune u. ſ. w. zu bedeutend heräbgeſetzten 
Preiſen ausverkauft. 


Carl Henning, Scildaucrftrakt | 


14 


77 vaten Ern 


* 


A 


W Gänzlicber Ausverkauf! 1 


a0. Wegen 5 Unternehmen bin ich gewillt, mein großes Waaren⸗Lager bis zum 1. Januar 1869 

5 uszuverkaufen. Ich habe daher ſämmtliche Artikel meines Lagers zu bedeutend 1 billigen Preiſen 

er vabgejegt, und bin ih überzeugt, daß Niemand mein Gewölbe unbefriedigt verlaſſen wird 
Damit das geehrte Publikum ſieht, wie billig ich verkaufe, laſſe ich hier einen Preis: Courant folgen, und 

zwar verkaufe ich von heute ab: 

1 breite Kattune, echtfarbig, a 3 ſgr. berliner Elle. Kattuntücher, echtfarbig, richtig viereckig, 3 far. 

Y breite Cretons zu Kleidern von 2 tar. an berl. Elle. | Desgleichen mit breiten Kanten 4½ for. 

4% breite Popeline, ſchöne Waare, von 2", ſgr. an. 

1 teite ſchwarze Orleans von 4 ſgr. an. 

% breite Mir Lüſtres von 4 ſgr. an 

„% breite Mohairs in allen Sarben von 6 for. an, 


Aaſchentücher von 1½/ ſgr. an. 
\ Shawltücher von 14 far. an 

| Unterröde mit Kanten, ſchöne neue Muſter, von 1 rtl. 
a Hauben von 10 fgr. an, die neuefen Sachen. 


( breite halbſeidene Kleiderſtoffe 8 ſgr., früherer Preis II’ breiten Shirting, — — Elle von 4%, ſgr. 
12 ſgr. 
5 A Ich N verkaufe ſämmtliche Waaren nach langer Elle u rind — noch viele andere 
titel, die ich — Kürze halber nicht angeben kann. Hochachtungs vo 


H. eee in Gaben am Ringe. 
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Teppiche ze. 


* 1 
ür Schmiedeberg und Umgegend 
ergebene Anzeige, daß ich von Dienſtag den 24. bis Don⸗ 
nerſtag den 26, d. M ib 
goldenen Löwen“ bierorts zu treffen bin und empfehle Bril- 
en, Pincé-néz, Lorgnetten 2c. in allen Arten, mit den feinften 
Gläſern, desgleichen Fernröhre, Operngläfer, Loupen, Thermo: 
meter, Branntweinwaagen u. . w. zur Beachtung. 14229, 
Warmbrunn im November 1868. Heinze, Optikus. 


14274 Billig zu verkaufen 
ein kleiner eiſerner Heiz⸗ und Kochofen beim 
Schuhmachermſtr. Otto, dunkle Burgſtraße No. 2. 


für Brillenbedürfende im Gaſthof zum 


Für den Weihnachtsbedarf 


Aus verkauf 
des Modewaaren-Lagers von 


Hugo Guttmann ü 
die ſchönſte und größte Auswahl der neueſten Klei⸗ i 


8 


derſtoffe, gewirkten Long ⸗Chales, Plaids und 
Tücher, Meubelſtoffe, Gardinen, Tiſchdecken, 


Mäntel, Jacquetts und Jacken 
zu noch nie dageweſenen außerordentlich billigen Preiſen. 


Hugo Guttmann, 
innere Schildauer Straße im Hauſe des Herrn Koſche. 


2 2 DEE ERSTEN —— RR * 
Kölner Dombau⸗Geld⸗ Lotter 
Gewinne: 25,000; 10,000; 5000; 2000; 1000; "358. 
200; 100; 50; 20 Rthlr. — Ziehung: 13. Januar 1 
Looſe à 1 Rthlr. 


bei Lampert f 
Königl. Lotterie: Einnehmer in Hirſchb 


1— 200 Ctr. gutes Wieſenhen 


liegt im Einzeln oder auch im Ganzen zum Verkauf auf 
Dom. Hartha bei Greiffenberg. 14134. 


we 


12672. 


Lager 1 4 Regulateure, 
son gebenen um J. Himmermann, ebnen 

ſilbernen u h rma ch er, und 
Taſchen · Uhren. Hirschber Wand ⸗ Uhren. 


Nr. SO, äußere Schlldauer Straße Mr. SO, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Reparaturen und übernimmt das Aufziehen und 
Beſorgen länger gehender Pendulen. 


14248. 


Weſten⸗Ketten, ganz neu. Preiſe ſolid. 
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Liebig’s Fleisch- Extract 
Extraetum Carnis Liebig 
der Liebig's Extract of Meat Company, Limited, London. 


Bu, 


u Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Gertificat mit den 
uterſchriften der beiden Profcſſoren Baron J. von 2 — N von Pettenkofer befinden muß. 
Detail- Preise: N 
rtl, 3. 36 . rtl. 1. 28 ſgr. rtl. 1. —. rtl. — 16 gr. 
An br. 1 engl. Pf. Topf. _ pr. Y, engl. Pfd. Topf. pr. Y, engl. Pfd. Topf. pr. 4, engl. Bid. Topf. 
Ngros-Lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Bernh. Jos. Grund in Breslau. 


Haupt⸗Niederlage für Hirfchberg und Umgegend bri den Herren 
Dunkel & Rehr, Apotheke zu Hirschberg. 


Düsseldorf, Paris, London, Cöln, Dublin, ®porto, Paris, 
1852. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


München, 
1854, 


Empfehleuswerth für jede Familie! x 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 


Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 
2 2 DW) * 
Maag - Bitter. 


Boonekamp of ade Ä 


bekannt unter der 
und allein destillirt von 


Albrecht 


RHEIN BERG am Niederrhein, 
Lieferant 

Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
or Kgl. Hoheit des Fürsten zu 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen iD) Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, und mehrerer anderen Höfe 

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 

Hirschberg bei ©. Brendel & Comp, und J. G. Hanke & Gottwald. 


vise 


erfunden und einzig 


H. Enderbera- 


am Rathhause in 

Hof- 

Sr. Maj. des Königs Wilhelm I 
von Preussen, 


vor Flaschen ohne mein Siegel 


und ohne die Firma 
H. Underberg-Albrecht. 
yowayurig zued- an 
Janus "11n10dwı puejssny yoRu uassnay 
Jojje saostey sop Ie1sdlem ‘ag seng donn 


Warnung 


Filiale für Frankreich: 
u. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Pari 


— e FTT „„ - 
NM Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf auf dem Domi⸗ 
0 m Elbel⸗Kauffung. 

h cha had FERN ee 


Wa Durch mein Mob: und Brucheiſen⸗Geſchäft bin ich in den Stand geſetzt, Guß 
N aren im en gros & en detail biligft abgeben zu können, und empfehle mein gut 
ortirteg 


Lager von: N 
Rund,, Schütt, Säulen, Koch⸗ und ruſſiſchen Heerd⸗Oefen, 
eiſer * Bauherren und Bauunternehmern: 

a ne Säulen, Träger, Treppen, Balkons, Stall» und 
achfenſter 26. , ſowie Eiſenbahnſchienen in allen Dimenſionen. 
Aufträge werden auf's Prompteſte und Schnellſte effektuirt. 


Herrmann Mohr in Haynau i. Schl. 


a Winter-Ueberziehern. 35 
Havelocks, Jaquetts, Sehlafröcken 


den billigſten Preiſen. 


Seh miedeberg. 
as, Den geehrten Bewohnern Schmiedeberg's und Um⸗ 
gegend mache ich die Anzeige, daß ich in meiner Comman— 
dite im Kunde' ſchen Laden Sonnabend den 21. d. M 
einen großartigen W eihnachts- Ausverkauf zu 
außerordentlich billigen Preiſen eröffne. 

Außer einem vollſtändigen Schnittwaaren-Lager werde 
ich während des Jahrmarkts auch ein großes Commiſſions⸗ 
u. von Damen: Mänteln, Jaquettes und Jacken 
aben. | 


Emanuel Stroheim aus Hirſchberg. 


141. Das Eleganteſte von ; 
Winter-Anzügen, SE_ 


f 
und h 
=== Knaben-Anzügen 2 


| „Paletots, Havelocks, 1 f 
iſt in größter Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen 0 
meinem Herren⸗Garderoben-Magazin vorräthig. Beſtellungen na 0 


Maaß werden in kürzeſter Zeit prompt ausgeführt. 
Gleichzeitig empfehle ich mein | 
0 iR 
Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager, 
verſehen mit allen Neuheiten für die Winter⸗Saiſon, si | 


cheimann Schneller in Warmbrunl. 


— 
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14169. | 


Der — mir ng große Reed ED | 
Weihnachts Ausverkauf 
zu den bereits bekannten ſpottbilligen Preiſen wird fortgeſetzt. 
Als hervorragend preiswürdig empfehle ich: 1 3 
bunte Seidenzeuge, wegen gänzlicher Räumung. 
Long⸗Chales, Double⸗Shawls, Tücher. 
Kleider⸗Stoffe, Zeuge zu Bett⸗ und Leibwäſche. 
Noch einige Hundert Ellen RNeſte. 
Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken c. 
Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-A-vis den „drei Bergen“. i 


14060 


E. 8 Außer den Herren W. Prauſe, R. Friebe, A. P. Menzel, R. Wendt und 


ggeling wird von heut ab auch noch a 
I freund; Herr Kaufmann Oswald Heinrich bierſelbſt (Strickerlaube) 
zudlich fein and Kohlen-Beftellungen für uns entgegen nehmen. 


| Preis Anzeige. | 
itt Reinen geehrten Kunden mache ich hierdurch die ‚ ergebene 
auch heilung, daß ich in Folge der heruntergegangenen Spirituspreiſe 
den die Preiſe meiner Fabrikate bedeutend ermäßigt habe, außer⸗ 
und aber bei Entnahme größerer Poſten zu Hochzeiten, Kindtaufen 
onſtigen Feſtlichkeiten noch ganz beſondere Vortheile gewähre. 
lität Gleichzeitig empfehle ich neuen Aepfelwein in beſter Qua⸗ 
um billigſten Preiſe. 13979. 


F. Schmidt, Deſtillateur in Friedeberg aD. 
Glück auf!! Thlr. 100,000 baares Geld, 


ſowie weitere Hauptpreiſe von Thlr. 60,000, 40,000, 20,000, 2mal 10,000, mal 8000, 2mal 6000, 2mal 5000, 
Zmal 4000, 3mal 3000, 5mal 2000, 13mal 1500, 105mal 1000 ac. ꝛc, müſſen bei der von Allerhöchſter Re⸗ 
„gierung genehmigten und garantirten Lotterie gewonnen werden, deren Gewinnziehungen ſchon am 10. und 

1. Dezbr. beginnen. Jedes gezogene Loos muß unbedingt einen der obigen Gewinne erlangen. 


greich Preu⸗ 


t. 


gewiſ Dieſe Lotterie bietet dem Einleger ſo An — wie fach e — kann daher Jedermann 
ewiſſenhaft empfohlen werden, der auf ſolide Weiſe einen Gluͤcksverſuch anſtellen will. 952 

Ganze Originallooſe a 4 Thlr., halbe 2 2 Thlr., viertel » 1 Thlr. gegen Nachnahme oder Einſendung 
des Betrages, Pläne und Liſten gratis, empfiehlt hierzu die bekannte Glücks⸗Collecte von 


Gustav Schwarzschild in Hamburg. 


Pünktliche verſchwiegene Bedienung. 1324 


anffurter Lotterie nun- 


mehr im Köni 


noch, daß das Spielen in der, 
ßen erlaubt ij 


abril bemerfe 


en mit allem Zubehör; eine einmalige Wendetreppe mit 
Stufen, links nach rechts, und 5 Kaſten noch gute Schin⸗ 
deln bei Schwell, Schloſſermeiſter. 
Hermsdorf u. K., im November 1868. 
rr. 


R. F. Daubitz’scher 
Magenbitter und 
Frust - Gelee 


als diätetiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. 

2 Bu haben bei: 14218. 

8 rſchberg: A.Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
Bolkenhain: G. Kunick. Louis Lienig. Friede⸗ 
berg a. G.: C. A. 3 Goldberg: Heinr. Letz⸗ 
ner. Greiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K.: 
C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. Landeshut: 
E. Rudolph. Liebau: J. F. Machatſcheck. Lö⸗ 
wenberg: C. H. J. Eſchrich. Nenkirch: Albert 
Leupold. Reichenbach: Nob. Rathmann, Schöm⸗ 
berg: P. Schaal. Schönau: A. Thamm. Schweid⸗ 
nitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen Aug. Fiſcher. 
Warmbrunn: C. G Fritſch. Hohenfriedeberg: 
I. J. Menzel. Schmiedeberg Friedrich Herrmann. 


BEBLPEBLOEBLEITLLIPISBLELLE 
Bon einem 


3 hartnäckigen Bruſtleiden 
h bin ich, nachdem die längere ärztliche Kur erfolglos war, 
G durch den regelmäßigen Gebrauch des G. A. W. Mayer’: 
ſchen Bruft: Syrups \ 
& in Breslau, welchen ich von dem Herrn Krauſe hierſelbſt s 
entnahm, in kurzer Zeit hergeſtellt und jetzt ſchon ſeit 
Seinem Jahre ganz befreit. = 
Kurnik, den 10. December 1867. 5 

Earl Mattheus, Mühlenbe ſitzer. 


ofen % 10“ br., 5 ½“ hoch; ein gebrauchter grüner Kachel⸗ 


Dope 


* 
Sch 


2 


BERBSEPREDPIZSTSEPIEERD 


& 
Obiges Hausmittel ift ſtets acht zu haben in [14190, ® 

3 Hirſchberg bei u. Friebe. 5 
Bolkenhain: Carl e Bunzlau: J. G. 


Roſt. Friedeberg am V.: G. Scheuner. 2 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro- 
ert Drosdatius. Goldberg: C. W. Kittel. 
Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Habel: ® 
ſchwerdt: C. Grübel. Haynan: Carl Neu ⸗ 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 2 
Franz Gärtner. Kotzenan: a Hillmann, ® 

andeck: 1 A. Rohrbach. L 
dolph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: A. W 
Moßner. 
711 2 9 Alb 
Neukirch: F 

chmiedel. Striegan: C. F. Jaſch ke. arm € 
brunn: H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. 2 
3 Wüſtewaltersdorf: Herrmann offman n. ® 

Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


Sosse Eee sss 


* 
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W Teltower Rübchen 


1 Eduard Bettag 
Kauf Geſuche 


Aepfel kauft Jacob Kaſſ⸗ / 


ER 
U 


Ein einipänniger Flechten agen wird zu kaufen 9 t 
Von wem? jagt die Expedition des Boten. 


Einkauf von rohen Ledern 
aller Sorten, als: Rind-, Kalb, Schaaf N 
genleder, desgl. alle Sorten Wildf elle, als: 5 if 
Reh⸗, Haſen⸗, Fuchs⸗, Marder⸗, Yitis-, 0 il: 
otter- und Kaninchenfelle, zum zeitgemäßen? Tim 
bei Caspar Hirſchſtein, 
14095. dunkle Burgſtraße No. 1 


117 Alle Sorten Wildfelle 


als: Marder⸗, Iltis⸗, Fuchs⸗, Haſen⸗ und 
chen⸗Felle kauft wieder zu den höchſten Preiſen 


A. Streit in Hirſchben ge 
Bahnhofſtraße, in der Nähe der evangeliſchen 12 
ehlagleinſamen und Maps 16, 
kauft oder tauſcht gegen Rüböl 4 
Franz Gaertner in Jane 
am Neumarkt. 


Zu vermiethen. 
13903. Ein Quartier, beſtehend aus zwei Stuben, No. 
heller er und mötbl are —.— iſt Hirtenſtraße 
zu vermiethen und bald zu beziehen. AN 
Näheres bei etreidehändler Miedel, u 
13647. Eine freundliche Wohnung, beſtebend aus } in 1420 
einandergehenden Zimmern, nebſt Kabinet und Zubehör, 95 bald 
fort zu vermiethen Boberberg 


id, 
Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche und 1010 
Zubehör iſt ſofort zu vermiethen: Boberberg No. 9. 


14266. Eine Stube ift zu vermiethen Schützenſtraße 


14129. Zu vermiethen 


iſt zu Neujahr der erſte Stock, im Ganzen oder au 
ſowie ein Laden mit Gaseinrichtung, und Wohnung ohe 
Fr. Troll, Prieſte— N 
14255. Ein großer Schuppen und Boden iſt zu verm f 
No. 32 neben dem ſchwarzen Adler. 5 
14191. Die erſte Etage, Schildauer Straße No. 9, e f 
möblirte Stube nebſt Alkove, Promenade 23, iſt zu v 
14290. In dem neuerbauten Haufe, Bahnbofsſtraße 
shaft, find zwei große Verkaufsladen, nebit ge 
Wohnungen, zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. 
Hirſchberg. G. Wars 
Vom 1. Dezember ab ift eine Wohnung mit a 
und Wagenremiſe zu vermiethen Zapfengaſſe No. 


i 


1470 


14245. 


—— et — —k r De 
N * IE? 8 or 4x 1 


Br. . 
4, „ Perſonen finden Unterkommen. 
’ den a Bucbandinnns- Heifende (Colporteure) werden 


roviſion engagirt in der 
Buch handlung M. Sydow & Sohn 

er in Haynau i. Schl. 
Agel tüchtige Böttchergeſellen 
due tück, nebſt Koſt und Bett), welche auf 
Anker fer geübt find, können ſich zum ſofortigen 
1‘ melden bei 
Bz R. Mandel, 
U ottchermeiſter in Kuhnern bei Striegau. 
1 E „Für eine größere Vergwertsbejigung wird ein z 

teiger geſucht durch die landwirthſchaftliche Agen⸗ 

18807 tur, Berlin, Oranienſtr. 162. 


. Ein Geſuch einer Vieh⸗Wirthſchafterin. 
N Ay frau oder Mädchen, im Kochen und mit der Vieh: 
\ Zu er bren andert, findet ſofort als Wirthin Unterkommen. 


fahren beim Brauermeiſter Raupach 
N 
„ gefugei tüchtige Dreſcher werden 
I, cht von J. G. Zeller jun. 
. "Saniezirt No. 5. 


1 

kun Ein Perſonen ſuchen Unterkommen. 

. 7 za brmachergehilfe ſucht dauernde Beſchäfti⸗ 
Mrs Um; — prangen zꝛc. durch Uhrmacher Herrn 


1 
um, Ein Lehrlings Geſuche. 
event yitnabe mit guten Schulkenntniſſen findet bei uns 
eujahr als Lehrling Unterkommen. 
Selle & Matheus in Liegnig. 
a 


1) 
Dune Am 1 Gefunden. 
dend ohn 13, M. hat ſich ein Heiner ſchwarzer männlicher 

en geobne Ab 8 5 

‚ie gegen € zeichen zu mir gefunden. Verlierer kann ſel⸗ 
| rſtattung der Koſten innerhalb 8 Tagen abholen 
auergutsbeſitzer Aug. Berner zu Hausdorf, 
Kr. Bolkenhain. 


5 5 un Be rlore 75 2 

110 er Regenſchirm mit beinernem Griff, jo: 
FIN it deſchenmeſſer mit Neuſilber⸗Schale und Pfropfen⸗ 
elle, Be gegangen oder auch irgendwo liegen gelaſſen 
egen ige Inhaber obiger Sachen wird gebeten, 
n — Belohnung beim Buchbinder Reißig in 


1 nz x geben, 


hr Ein f 
acberg nach iner Deckel von einem Koblentefiel iſt von 
ort denſelben armbrunn verloren worden. Finder wird 


gegen eine Belohnung beim Wurſtfabrikant 


8 
\ in Warmbrunn abzugeben. 


r 
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14224. Verloren. - 

Mittwoch am Hirſchberger Viehmarkt ift mir ein weiß und 
ſchwarz BR udel abhanden gekommen. Wer mir zu 
demſelben behilflich ift, erhält eine Belohnung in der Brauerei 
zu Boberröhrsdorf. 


Abhanden gekommen. 
14238. Am 18. d. M. Abend von 4 bis e iſt mir a 
dem Wege von Schoosdorf nach Görisſeiffen 
Pelz mit Krimmerkragen, um die Hände Krimmerbeſatz, grau 
Caſſinet⸗Ueberzug, defect, wattirten Barchend⸗Aermeln, abhan⸗ 
den gekommen. Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben be⸗ 
hülflich 0 empfängt eine angemeſſene Belohnung. 
Görisſeiffen, den 18. November 1868. 

a Häusler Heinrich Putſchke. 
14252. Am Freitag den 13 ten d. M. iſt mir mein ſchwarz 
und braun gezeichneter Dachshund abhanden gekommen. 
Wiederbringer erhält Futterkoſten und eine gute Belohnung, 

Anders, Schleßhaus⸗ Pächter. 


Geld verkehr. 
14142. Ein Capital von 1800 rtl, auf ländlichem Grundſtück, 
innerhalb 2 Drittel der Taxe, iſt in zwei ſicheren, pünktlichſte 
Zinſen tragenden Hypotheken a 800 rtl. und a 1000 rtl. ſo⸗ 
gleich oder Neujahr zu cediren, und werden ſolide Capitaliſten 
erſucht, gefällige Adreſſen unter T. II. in der Expedition des 
Boten niederzulegen. 


14256. Ein junger Mann ſucht ein Darlehn von 300 Thlr. 
zu 6 pCt. auf ein Jahr gegen Sicherheit. Gefällige Offerten 
En man unter Chiffre u. . G poste restante Warm⸗ 
runn. j 


Einladungen. 


Im neuen Saale 1 Adlerburg 


Sonntag den 22. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, Bolzen⸗ 
ſchieſſen. Erſter Gewinn eine feine Cervelatwurſt von 
34 Zoll Länge. { 


Um Betheiligung bittet Mon⸗Jean & —— 
D Dionnerſtag den 26. November 
ladet geſchätzte Freunde und Gönner zu einem 
heitern Kirmesabende freundlichſt ein 

14279. N. Böhm im ſchwarzen Roß. 


Tſchirch's Reſtauration 
in Straupitz 
ladet auf heute Sonnabend, als 
den 21. d. M., zum Gänſe⸗ und 
Schweinepöckelbraten ganz erge= 
benft ein. 14186 


14205. Belvedere zu Warmbrunn. 
Vielſeitigen Wünſchen zufolge habe ich von jetzt ab jede 
Woche Dienstag und Serien S ein Solokränzchen 
arrangirt, und erſuche die Herren Soloſpieler von Warmbrunn 
und Hermsdorf u. K, ſich recht Kae betheiligen zu wollen. 
gebenſter J. G. Herrmann. 


XXII 
TEE Speife-Harte "WE 
zu der heut den 21. d. M. ſtattfindenden 
Kirmes in 
Scholz’s Hötel garni 
und Restauration: 
Mod-Turtle Suppe, 
Hecht gefüllt und ungefüllt, 
Aal blau, 
Karpfen blau und polniſch, 
Reh⸗ 
Haſen⸗ 
Gänſe⸗ 
Enten⸗ 
Goullaſch, 
Diverſe Delikateſſen. 
5 BVeorzügliches echt 
B tere: Kulmbacher und 
Gorkauer Lagerbier. Soeben ange- 
kommen und empfehle echt Erlanger 
Winter ⸗ Lagerbier. 
Um recht zahlreichen Beſuch erſucht er: 
gebenſt H. Scholz. 
2 


14269 Prachtvolle Hechte empfing und em⸗ 
pfiehlt billigſt K. Scholl 


n Landhaus. 


Sonntag den 22. und Montag den 23. d. Lagenſchieben 
um fettes Schweinefleiſch, wozu die Herren Intereſſen⸗ 
ten freundlichſt einladet J “ 

Julius Maiwald. 


Warmbrunn. 
Landhaus. 


Braten, 


14268. 


Zum Wurſtabendbrot ladet auf Sonntag den 22, und 


Montag den 23. d. ergebenſt ein 
Barabrnt. geben Julius Maiwald. 


Montag den 23. d. erſtes Kränzchen aus Warmbrunn 
i IF. ndlichſt einladet 
in Voigtsdorf, wozu nochmals freundlich Tſcheutſcher⸗ 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint D 
15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. 3 
bezogen werden kann. 1 

Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, 


ienstag, Donnersta 


von allen Königl. Poſtämkern i 18 9 
ahr? Die Epdlhenete az 12 9 1 als auch von unſeren Herren 
Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 


Stonsdorfer Brauerei. 


Heut als Sonnabend, Nachmittag 4 Uhr Well 
und Abends friſche Wurſt. 1 


Montag den 22. d. M. Nachtirmef, 
14281. F. Nüffer in Giersdol, 
. 


Papiergeld. 6 

Gänzlich werthlos: Chemnitzer Stadtbank“ 
ditſcheine a Urtl., ohne Datum. pet 
Zum 31. Dezember c. werden werthlos: & bi, 
Bernburger Eiſenbahn⸗Kaſſenſcheine von 1846 852 

die Staatskaſſenſcheine zu 1 und 5 rtl, von 1850, 1 
1856, ſowie die Staatskaſſenſcheine zu 25 rtl. vom 20 
1856 und die Staatstaſſenſcheine zu I rtl. pom 25. Jul 
Anhalt ⸗Deſſauiſche Staatskaſſenſcheine zu 
vom 1. Oktober 1855. 1 
Kurheſſiſche Kaſſen⸗Scheine a J, 5, Ort an 
26. Auguſt 1848 und 24. März 1849 werden vom I 

1869 nicht mehr in Zahlung von den öffentlichen pre 
Kaſſen genommen. 


Getreide: Marft:Preife 
Hirſchberg, den 19. November 1868. 
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g. Weizen 


Der w. Weizen 
Scheffel. 2 far. en, for. pf. 
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Trautenau, 16. November. (Flachsgarnber! 
1 Nachfrage a 
1 


und Sonnabend. Das Ab t pro. 
e onnement — 
Größere Schrift nach 
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